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der neue König von Gottes
Gnaden

Habemus regem jubelt jetzt in München das Volk Es
gat ſogar zwei Könige da man dem armen Jrren in Schloß
Berg Rang und Titel gelaſſen hat

Es iſt das ebenſo wie die Form in der das Miniſterium
Hertling den Regierungswechſel inſzeniert hat nicht ſonder
lich logiſch Der Kranke in Schloß Berg war niemals regie
rungsfähig und hat niemals irgendwelche Regierungsgewalt
ausgeübt Wenn der Königstitel aber Jnhalt haben ſoll
dann hätte man mit einem derartigen Schattenkönigtum auf
räumen ſollen

Aber das Miniſterium Hertling hat König Ludwig III
in eine ſchiefe Lage gebracht Hielt man an der Fiktion des
Gottesgnadentums feſt dann konnte auch ein gemeinſamer
Beſchluß der geſetzgebenden Körperſchaften König Otto
nicht Krone und Titel nehmen

So hat Bayern zwei Könige von Gottes Gnaden einen
davon allerdings depoſſidiert und zum König ohne Land
gemacht

Die Schwierigkeiten denen man mit einer ſolchen Löſung
aus dem Wege gehen wollte ſind damit jedoch nicht beſeitigt
und man wird in König Ludwig III in Bayern nicht mehr
den König von Gottes Gnaden ſondern den von der Mehr
heit der Volksvertretung auf den Thron erhobenen ſehen

Ob Ludwig III nicht beſſer dabei fährt
Der neue König hat nichts von dem myſtiſchen Gottes

gnadentum an ſich Er iſt ein echter Bayer Derb voll leb
haftem Jntereſſe an praktiſchem Schaffen gemütlich und leeren
Formen abgeneigt dabei aber ſelbſtbewußt und ein baye
riſcher Lokalpatriot im wahrſten Sinne des Wortes Ein
r der mit ſeinen zwei Füßen feſt auf realem Boden

ſteh

Dieſe echt bajuvariſchen Eigenſchaften haben ihn populär
gemacht und ſie könnten ihm als König gute Dienſte leiſten
wenn er ſich von der parteipolitiſchen Führung des Ultra
montanismus Iogmacht und mit dem ſicheren Blick für prak
tiſche Dinge Der ſhn als Prinzen auszeichnete und zu einer
markanten Erſcheinung unter den Repräſentanten der
Bundesfürſten machte an der wirtſchaftlichen Kräftigung
Bayerns weiter arbeitet Eines allerdings iſt von König
Ludwig kaum zu erwarten Die Befreiung der Geiſter von
dem Druck der römiſchen Kirche in Bayern und eine Be
ſchränkung der wirtſchaftlichen Macht ihrer Orden und
Prälaten Dazu iſt König Ludwig III zu ſehr im Bann die
ſer Kirche der er treu anhängt

Der neue König wird die Geiſter nicht befreien er wird
aber wenn der Ultramontanismus ſeine Macht gegen den
König gebrauchen will ihm den feſten Willen einer ausge
prägten Jndividualität entgegenſetzen und das iſt bei der
Herrſchſucht des Zentrums in Bayern deſſen Mgchthunger
jede Grenze überſteigt genug um von ſeiner Regierung

Gutes zu erhoffen D
R

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung
Wreibt zu der Königsproklamation Jn ganz Deutſchland
Art man an den jüngſten Ereigniſſen in Bayern herzlichen
h eil Umſchlingt doch alle deutſchen Stämme unbeſchadet
höre nderheiten das Gemeingefühl enger Zuſammen

g a rrigkeit durch das für Freude und Leid die einzelnen
geweg widerfahren im Volksganzen lebhafter Widerhall

en t wird Vei der Thronbeſteigung Ludwigs III ſteht
ſie Volke abermals vor Augen wie lebhaftes und ver
en nisvolbes Intereſſe für die der Nation am Herzen liegen

r agente von jeher durch Wort und Tat bewieſen hat
ver u yſſenſchaft nicht minder aber wirtſchaftliche
vent edungen jdie für Bayern oder für das Reich von Be
ſauſens ſind fanden in dieſem Sproſſen des erlauchten
ſere es der Wittelsbacher jederzeit einen warmherzigen För
als Mit unermüdlichem Eifer verfolgte der König ſchon
Stacte n die Entwickelung des öffentlichen Lebens die dem
an hne Unterlaß neue Aufgaben ſetzt Das auf ſeiner

ruht Tätigkeit im Dienſte der Allgemeinheit be
nahm e welches dem Prinzen Ludwig bei Ueber
d eren er Regentſchaft entgegengebracht wurde hat während
Kunt Dauer neue Stärkung erfahren Aus zahlreichen
und ebungen des Regenten ſprach ein feſter deutſcher Sinn

Feſthalt echt monarchiſches Pflichtgefühl ein unverbrüchliches
ver e am Reichsgedanken und die Entſchloſſenheit an
in be faltung der Rationalen Kräfte zu wachſender Geltung
ſhaftig ötter Treue mitzuwirken
aheru Verhältnis zwiſchen Hohenzollern und Wittels

und z efindet ſich bei König Ludwig III in ſicherer Hut
Cütern d in Zukunft wie in der Vergangenheit zu den
bilden gehören die die Grundlage des nationalen Gedeihens
mitten d chon als PrinzRegent hat Seine Majeſtät in
wonnen t Fundesfürſten eine hochangeſehene Stellung ge
keit zu i der das Gewicht ſeiner charaktervollen Perſönli
ten a Ausdruck gelangte Zu gleicher Jeit wuchs in wei
ür die en des deutſchen Volkes das Gefühl der Verehrung
art mehr Fürſten in dem Maße in dem ihnen ſeine Eigen
in ihre t und mehr vertraut wurde Wir ſind überzeugt

m Sinne zu ſprechen indem wir das bayeriſche Volk

Das erprobte freund

4 zur Uebernahme der perſönlichen ung durch Seine
Majeſtät König Ludwig III von Herzen beglückwünſchen

Der regierungsunfähige König

Der Kammer zur Zuſtimmung unuterbreitet

München 5 November

Zu Beginn der heutigen Sitzung der Kammer der Ab
geordneten überreichte Miniſterpräſident Dr Freiherr von
Hertling dem Präſidenten der Kammer ein Schriftſtück mit
dem Erſuchen es ſofort zur Kenntnis des Hauſes zu bringen
Das Haus hat ſich erhoben es herrſcht lautloſe Stille Präſi
dent Dr von Orterer verlieſt dann folgendes Allerhöchſtes
Schreiben

Seine Majeſtät König Otto waren ſchon bei Anſall
der Krone durch ſchweres Leiden verhindert die Regierung
des Landes zu übernehmen Während der nun 27jährigen
Regentſchaft iſt eine Beſſerung des Leidens nicht ein
getreten Es beſteht auch keinerlei Ausſicht daß Seine
Majeſtät jemals wieder regierungsfähig wird Gemäß
Titel II S 21 der Verfaſſungsurkunde des Königreichs vom
26 Mai 1880 in der Faſſung des Geſetzes vom 4 November
1913 erklären Wir hiermit die Regentſchaft für beendet
und den Thron als erledigt Wir beauftragen Unſer Ge
ſamtminiſterium dem gegenwärtig verſammelten Landtag
die Gründe aus denen ſich die dauernde Regierungs
unfähigkeit Seiner Majeſtät des Königs ergibt zur Zu
ſtimmung anzuzeigen

Gegeben zu München den 5 November 1913
Ludwig Prinz von Bayern

des Königreichs Bayern Verweſer
Es folgen die Gegenzeichnungen ſämtlicher Staats

miniſter
Der Präſident führte hierzu aus Es iſt mir noch eine

weitere Kundgebung zugegangen welche dem Landtag ſofort
mitgeteilt werden ſoll Der Präſident verlieſt hierauf den
Wortlaut der bereits mitgeteilten Proklamation des Königs
Ludwig III die auf einer Extraausgabe der Bayeriſchen
Staatszeitung in blauem Letterndruck hergeſtellt im
Saale an die Abgeordneten verteilt wird

Weiter teilt der Präſident mit daß an das Kammer
präſidium unterm 5 November

folgende Vorlage

des Geſamtſtaatsminiſteriums gerichtet wurde
Seine Majeſtät der König haben geruht das Geſamt

ſtaatsminiſterium zu beauftragen dem Landtag die
Gründe aus denen ſich die dauernde Regierungsunfähig
keit Seiner Majeſttät des Königs Otto ergibt zur Zu
ſtim mung anzuzeigen Wir beehren uns daher dem
Landtage und zwar zunächſt der Kammer der Abgeord
neten drei ärztliche Gutachten vom 25 Oktober 1886 vom
25 Oktober und vom 1 November 1913 und zwar in Ur
ſchrift mitzuteilen und den Antrag zu ſtellen der Landtag
wolle anerkennen daß am 4 November die verfaſſungs
mäßkigen Vorausſetzungen für die Beendigung der Regenkt
ſchaft beſtanden haben

Präſident Dr v Orterer wandte ſich dann mit folgenden
perſönlichen Worten an die Abgeordneten

Meine Herren Sie haben die außerordentlich bedeut
ſamen Mitteilungen der Königl Staatsregierung und die
Proklamation Seiner Majeſtät unſeres allergnädigſten
Königs Ludwig III vernommen Es trifft ſich gut und glück
lich daß der Verſammlung der Abgeordneten des bayeriſchen
Landtages zuerſt die Gelegenheit zur Huldigung gegenüber
dem Landesherrn geboten wird Sie ſei kurz in treubaye
riſcher Art dargebracht indem ich Sie bitte zum Ausdruck
unſerer unwandelbaren Treue und der ehrerbietigſten Er
gebenheit und unſerer innigen Liebe und Anhänglichkeit an
unſeren allergnädigſten Herrn und König mit mir aus vollem
Herzen daß es in allen Gauen unſeres geliebten bayeriſchen
Landes laut und allſeits widerhalle einzuſtimmen in den
Ruf Seine Majeſtät unſer vielgeliebter König Ludwig III
er lebe hoch

Präſident Dr v Orterer fügte dann noch hinzu Es ent
ſpricht dem denkwürdigen Moment in dem wir ſtehen daß
wir die Sitzung aufheben Jch bitte aber die Herren noch
einen Augenblick zu verweilen um die ärztlichen Gutachten
und die Anterlagen entgegenzunehmen Die Beratung dar
über ſchlage ich Jhnen vor morgen Donnerstag nachmittag
4 Uhr vorzunehmen

Das Haus iſt damit einverſtanden
Es folgt darauf eine kurze geheime Sitzung
Bald darauf wurden die bayeriſchen Flaggen aufgezogen

und überall in den Straßen die Proklamation angeſchlagen
um die ſich zahlreiche Gruppen drängen Die Königſtandarte
weht kurz nach 9 Uhr zum erſten Male ſeit langer Zeit wieder
auf der Reſidenz

Die Landeshuldigung im Thronſaale der Reſidenz findet
am Mittwoch den 12 November ſtatt

Die Rotiſtzierung an die Bundesfürſten

München 5 Nov König Ludwig III hat kurz nach
9 Uhr ſämtlichen Bundesfürſten telegraphiſch die Annahme
der neuen Würde bekanntgegeben Ebenſo hat die bayeriſche
Staatsregierung ſämtlichen auswärtigen Regierungen die
Thronbeſteigung des Königs notifiziert

Dem Volke bekanntgegeben
Das Geſetz und Verordnungsblatt für das Königreich

eigen veröffentlicht einen Königlichen Erlaß in dem es
ißt

Wir tun kund und zu wiſſen daß durch Unſere Erklärung
von heute wodurch Wir die Regentſchaft für beendet erklärt
und die Regierung als König angetreten haben der Titel
und die vollen Rechte Seiner Majeſtät des Königs Otto nicht
berührt worden ſind

Gegeben in Unſerer Haupt
5 November 1913

Gegengez vom geſamten Staatsminiſterium
Die Aufnahme der Kundgebung in München

Vor dem Wittelsbacher Palais hatte ſich nachdem die
große Königsflagge aufgezogen war ſchon in den Morgen
ſtunden ein zahlreiches Publikum angeſammelt Auch die
Palais der Prinzen die Geſandtſchaften und die ſtaatlichen
und ſtädtiſchen Gebäude hatten geflaggt

Amneſtieerlaß

Aus Anlaß der Thronbeſteigung hat König Ludwig III
eine umfaſſende Amneſtie ſowohl für Zivil wie für Militär
perſonen erlaſſen Heute abend 5 Uhr findet eine öffent
liche Sitzung der beiden ſtädtiſchen Körperſchaften ſtatt

König Friedrich Auguſt III macht Viſite

München 5 Nov Der König von Sachſen wird am
14 November 5,52 Uhr zum Beſuch des bayeriſchen Königs
paares in München eintreffen wo am Hauptbahnhof großer

lang durch König Ludwig und die Staatsminiſter ſtatt
findet

und Reſidenzſtadt am
Ludwig

Der neue Kruyp Prozeß

Berlin 5 Rovember
Kurz vor 163 Uhr eröffnet Landgerichtsdirektor Dr

Karſten die Verhandlung in öffentlicher Sitzung Zeuge
Mouths bekundet auf Befragen des Angeklagten Eccius daß
die Kornwalzer dieſem bei Erholungs und Krankheitsurlaub
nicht zugeſandt wurden Wenn ſie ihm in ſeiner Anweſen
heit vorgelegt wurden ab er ſie i flüchtig durch
Eccius intereſſierte v o recht niemals für dieſe Dinge
Er behandelte ſie gewiſſermaßen burſchikos Häufig ſagte er

Verſchonen Sie mich damit
Nur einige Sachen intereſſierten ihn lebhafter ſo die
Legende Krupp werde bevorzugt Dieſe Körnwalzer über
nahm Herr Eccius dann ſie waren aber für ihn mehr inter
eſſant als wichtig

Zeuge v Dewitz erklärt darauf auf Befragen des Ver
teidigers Juſtizrat Dr v Gordon daß der Angeklagte Eccius
ſich erſt im Laufe der Unterſuchung über den Anter
ſchied zwiſchen freihändiger und beſchränk
ter Verdingung bei ihm erkundigt habe von
Dewitz beſtätigt ausdrücklich daß er dabei den Eindruck ge
habt habe daß Eccius nichts von dieſem Unterſchied gewußt
hat Des weiteren bekundet er daß Herr Eccius zig
Notizen die in geheimer Sitzung verleſen wurden gar ni
geſehen oder durchgeleſen hat

Zeuge Mouths äußert ſich darauf als früherer
ſetzter des Herrn Brandt über deſſen Lebensweiſe und
rakter Brandt war bekannt als eine Perſönlichkeit die für
beſſere Stellen geeignet war Er habe ihn ſtets als ehren
haften wahrheitsliebenden und beliebten Menſchen kennen
gelernt Brandt war wie man ſo zu ſagen pflegt

ein lieber Kerl
Wenn er zunächſt nicht beliebt war ſo war dies erklärlich
aus der Tätigkeit des Herrn Brandt Später wurde das
Verhältnis jedoch umgekehrt Auch nachdem der Zeuge nach
Berlin verſetzt worden war hatte er mancherlei Fühlung
mit Brandt und hatte auch weiterhin den Eindruck den er
von ihm früher gehabt hat

Auf Aufforderung des Vorſitzenden läßt ſich dann
der Sachverſtändige

Major von Weitershauſen Chef der artilleriſtiſchen Abteilung im
Kriegsminiſterium des längeren über das Verhältnis der Firma
Krupp zur Heeresverwaltung aus Er bekundet u Die Kennt
nis der Firma Krupp von im Jntereſſe der Landesverteidigung
geheimzuhaltenden Dingen bezieht ſich nur auf ſolche Dinge die
bei ihr in Beſtellung gegeben oder von ihr ergängzt werden ſollen
Eine umfaſſende Kenntnis aller militäriſchen Verhältniſſe wie
ſie bezüglich der Firma Krupp von den im Verfahren vernom
menen Zeugoffizieren angenommen wird iſt ausgeſchloſſen
Die Beziehungen der Firma Krupp zur Heeresverwaltung find
ſehr mannigfaltig es findet bei beiden Teilen ein reges Zu
ſammenarbeiten ſtatt das gleiche findet aber auch mit allen
übrigen Firmen ſtatt die mit der Heeresverwaltung arbeiten
Die Firma Krupp nimmt keine Sonderſtellung ein Die Korn
walzer beſchränken ſich auf dieſe beiden Gebiete 1 auf Kenntnis
der Verſuche und 2 auf Lieferungen und Anſchaffungen der Feld
zeugmeiſterei Eine

Mitteilung der Preiſe der Konkurrenz an Krupp
iſt für die Heeresverwaltung unmöglich weil es eine Vertrauense iſt wenn die Firmen der Heeresverwaltung ihre Preiſe
nennen

Vorſitzender Man kann alſo nicht ſagen daß es für Krupplein i ariſche Geheimnis gibt Sachverſt Nein A
Dr Loewenſtein Jſt es richtig daß unter den ſämtlichen Nach
richten die in geheimer Sitzung verleſen ſind und ſich auf den
Kornwalzerbetrieb beziehen trotz militäriſcher Prüfung jedes ein
zelnen Teils der Nachrichten nicht eine einzige vorhanden iſt die
im Jntereſſe der Landesverteidigung vor der Firma Kruprv ge

heimzuhalten geweſen wäre Sachperſt Das iſt richtig

ee e



Angekl Eccins weiſt darauf hin daß die Firma Krupp ja
natürlich

keine Sonderſtellung
einer unberechtigten Bevorzugung einnehme daß ſie
eine beſondere ung zur Heeresverwaltung ein

nehme en als von ihr beſtimmte Gegenſtände hergeſtellt
werden die keine andere Firma in Deutſchland lle es
habe zur Folge daß Krupp auch viel weitergehende Jnformation
als andere Firmen erhalte Der Sachverſtändige erklärt daß
er letzteres beſtreiten müſſe die Jnformationen würden allen
Firmen ganz gleichmähßig erteilt

Hierauf wird da die Verleſung der Kornwalzer fortgeſetzt
werden ſoll die Oeffentlichkeit wegen Gefährdung der Staatsſicherheit wieder ausgeſchloſſen

g Generalverſammlun der Zentral

vereinigung für Handel und Gewerbe

Fortſetzung

Zu einem Antrag über die Beſteuerung des Warenein
kaufs im großen und Abſatzes im Kleinen wird eine Reſo
lution angenommen in der es heißt

Die Generalverſammlung beauftragt den Vorſtand
bei der Regierung Pfftenig zu werden daß es den Kon
ſumvereinen tunlichſt bald durch Geſetz unmöglich gemacht
werde ſich der gerechtfertigten Beſteuerung zu entziehen
Die Verſammlung bedauert daß nicht alle bürgerlichen
Parteien dem S 15 des Einkommenſteuergeſetzentwurfs
ihre Zuſtimmung gegeben haben der durchaus geeignet
war der Steuerhinterziehung der Konſumvereine ein
Ende zu bereiten

Generalſekretär Bergmann referiert ſodann über die
Beſteuerung des Wareneinkaufs nach dem Umſatz Redner
gibt der Hoffnung Ausdruck daß das Zentrum ſeine Anſicht
in Sachen der Konſumvereinsbeſteuerung noch revidieren
werde Er ſchlägt folgende Reſolution vor

Die Generalverſammlung hält die Beſteuerung der
Kleinhandelsbetriebe nach dem Ertrag für durchaus ge
rechtfertigt Eine Steuer nach dem Umſatz kann mit Rück
ſicht auf die großen Verſchiedenheiten der Erträge der ein
zelnen Branchengeſchäfte keineswegs als wünſchenswerte
oder gerechte Beſteuerung bezeichnet werden Dagegen
erklärt die Verſammlung daß entſprechend dem Entſchluß
aller Mittelſtandsorganiſationen vom Jahre 1910 daß eine
Beſteuerung der Konſumvereine Werkkonſumanſtalten
deren Warenverteilung durchweg in beſtimmten Waren
gruppen erfolgt die ſich jeder gerechten Beſteuerung ent
ziehen können in gerechter Weiſe nur nach Umſatz er
folgen kann

3 Jn der Diskuſſion über beide Themata wendet ſich
Janſen Barmen gegen die Anſicht als ob die großen Kon
ſumvereine billiger einkaufen könnten als die Detailliſten

Beide Reſolutionen fanden die Zuſtimmung der Ver
fammlung Die Verſammlung erörterte dann gemeinſam

drei Anträge

die ſich auf den Warenbezug durch die Beamten die Ent
wickelung der Konſumvereine und die Bekämpfung des
trregulären Detailhandels bezogen

Der erſte Referent Heidemann Berlin rte ausWie wir uns nicht in die Arbeit der r
ſo ſollte auch nicht das Gegenteil geſchehen Wir können
in einem Kulturſtaate verlangen daß unſere Arbeit geſchützt
wird Die Beamten fangen leider an uns ins Handwerk

Das kommt davon daß ſie zu viel Zeit haben
nun unſere Beamten anfangen zu ſchachern wie die Kauf

leute in Jeruſalem dann ſollte man ſie zum Tempel hinaus
agen denn auch das Beamtentum ſollte uns etwas Heiliges

ſein Der Krupp Prozeß hat uns gezeigt wohin wir ſteuern
Beifall und Unterbrechung Jn dem Krupp Prozeß hat

der Vorſitzende geſagt Schämen Sie ſich nicht Sie wollen
Offizier ſein Mit demſelben Recht können wir ſagen
Schämt Jhr Euch nicht Jhr wollt Beamte ſein Nachdem wir
die Korruption des Beamtentums feſtgenagelt haben der
Vorſitzende unterbricht den Redner ich meinte nur die Kor
ruption der Beamten die ſich mit dem Handel beſchäftigen
die ührigen ſind rein Große Heiterkeit Die höchſten Be
hörden ſind ja jetzt auf dem Wege dem Unfug ein Ende

zu n Sie ſtehen dem Treiben aber noch zu ſchwach
nüber Redner empfiehlt die Errichtung einer Zentral
e von der aus der Beamtenhandel bekämpft werden ſoll
Landtagsab rdneter Hiller Stuttgart behandelte die

gefahrdrohende Entwickelung der Konſumvereine aller Art
Es mache den Eindruck als ob die Regierung die Konſum
vereinsbewegung bekämpfen wolle Wenn man allerdings
Sie Anſicht verſchiedener deutſcher Univerſitätslehrer kennt
dann wundere man ſich nicht daß die Regierung die Anſicht
vertrete die Konſumvereine müßten anſtatt bekämpft ge

fördert werden Schöner wie Profeſſor Wilbrandt auf dem
e Kongreß könne man die Konſumvereine
auch nicht auf einem et n Kongreß rühmen
Sehr richtig Und m t Erſtaunen hat man gehört daß

Profeſſor Wagner gegen die e Wilbrandts nichts ein
zuwenden hatte r Referent bringt in ſeiner Reſolution
zum Ausdruck daß die Konſumvereine Machtmittel der So
zialdemokratie ſind die unſer Volk in ſeiner Geſamtheit be
drohen Sie ſind daher durch Maßnahmen der Selbſthilfe
und Staatshilfe zu bekämpfen durch Aufklärung der Oeffent
lichkeit Errichtung von h h und Gründung
von Einkaufsvereinen Der Referent ſchlägt vor eine Kom
miſſion aus den Organiſationen des Mittelſtandes zu bil
den um ein Programm auszuarbeiten das Regierung und
Parteien vorgelegt werden ſolln rmen behandelte die Bekämpfung des

kungen tailhandels Aufgabe auch der ſogenannten
n Konſumvereine ſollte es ſein den Konſumvereins

dwyrl zu erkennen und zu bekämpfen Wohlfahrtsvereine
und gemeinnützige Körperſchaften treffen Einrichtungen die
dem Detailhandel ſchweren Se zufügen Sie treffen
Einrichtungen die n nur für ihre Mitglieder beſtimmt
ſind ſondern auch darüber hinaus Der Vorſtand möge ſich
mit den Vereinen in Verbindung ſetzen damit aus natio
nalen und rechtlichen Gründen dieſe Unſitte abgeſchofft werde
Janſen Barmen brachte Beiſpiele vor über die Boykottie

der Kleinhändler wegen ihrer ſtaatsbürgerlichen Ge

Sämtliche Redner legten Reſolutionen im Sinne ihrer
Ausführungen vor die von der Verſammlung nach einer
Ausſprache gebilligt wurden

Jn ſpäter Abendſtunde ſchloß der Vorſitzende die Ver
ſammlung mit Dankesworten an die Teilnehmer

Deutſches Reich
Die Stenereinſchäßung der Großgrundbeſtger

Unſer Artikel Omärkiſcher Großgrundbeſitz hat der
agrariſchen Preſſe iflicherweiſe nicht gefallen Wir
nehmen ihr das nicht el Aber bemerkenswert iſt es doch
daß ſelbſt in den Kreiſen die der Gegnerſchaft gegen den
Großgrundbeſitz durchaus unverdächtig ſind die Einſicht ſich
Bahn bricht daß ſich bei der Steuereinſchätzung auf dem
Lande große Dir zeigen

Jm Stolper Kreistag war kürzlich die Steuerkommiſſion
neu zu wählen Dazu bemerkte laut Bericht des Tage
blatts für Hinterpommern der Landrat v Brüning

Sie wird in dieſem Jahre von beſonderer Wichtigkeit
ſein da die Feſtſtellungen der Regierung ergeben haben
daß die Steuerveranlagung im Kreiſe nicht die Reſultate
ergeben hat wie ſie im Hinblick auf andere Bezirke mit
ähnlicher wirtſchaftlicher Lage und im Hinblick auf die
günſtigen Ernten der letzten Jahre zu erwarten waren
Die Regierung hat durchaus die Folgerung gezogen daß
die Kommiſſion nicht mit der nötigen Energie die Kreis
inſaſſen zur Verſteuerung herangezogen habe Nach ihrer
Anſicht müßte das Steuererträgnis im Kreiſe viel höher
ſein Landrat v Brüning glaubt zwar nicht daß man
allzu große Nachſicht habe walten laſſen doch habe er die
Empfindung daß das Verſtändnis für die Pflicht der
Steuerleiſtung nicht überall gleich verbreitet ſei Es ſei
ein Unding wenn heutzutage Tagelöhner mehr Steuern
zahlen als ein wohlhabender Bauer und das komme tat
ſächlich vielfach noch vor Die Einſchätzungskommiſſion
müſſe mit Energie und mit gleicher Gerechtigkeit hier vor
gehen Ein übermäßiges Anziehen der Steuerſchraube ſei
jedoch zu vermeidenEs ſt auffallend daß hier nur von dem wohlhabenden

Bauern nicht vom Großgrundbeſitzer geſprochen wird Was
für den Bauern geſagt iſt gilt erſt recht für den Großgrund
beſitzer da bekanntlich der Reinertrag häuerlichen Beſitzes um
das Mehrfache höher bei der Steuereinſchätzung bewertet
wird als der Reinertrag der landwirtſchaftlichen Groß
betriebe Jm übrigen ſei nebenbei bemerkt daß die agrariſche
Preſſe immer von Steuerhinterziehung ſpricht und dabei
außer acht läßt daß wir von einer Steuerhinterziehung gar
nicht ſprechen ſondern von ſteuerlicher Vevorzugung Steuer
hinterziehungen ſind natürlich überall zu verurteilen wo
ſie vorkommen ſie ſind aber heute ſchon ſtrafrechtlich faßbar
und der Staat hat die Möglichkeit Leute zu faſſen die ihr
Kapitaleinkommen falſch angeben Der Großgrundbeſitz aber
wird ja gar nicht nach ſeinem wirklichen Einkommen ſon
dern nach einem angenommenen Reinertrag eingeſchätzt und
von dieſem fingierten Reinertrag werden Schuldzinſen und
wirtſchaftliche Verluſte die nachgewieſen ſind abgezogen
Es liegt alſo nicht eine Hinterziehung vor da die Rein
ertragsſchätzung geſetzlich zuläſſig iſt ſondern eine Bevor
zugung gegenüber anderen Steuerzahlern die verpflichtet
ſind ihr Einkommen den Tatſachen entſprechend anzugeben

Eine Abänderung der Reichsverſicherungsordnung
durch ein Notgeſetz wird mit einer Petition beim Reichstag
und Bundesrat nachgeſucht Der Verband der Bureauan
geſtellten Sitz Berlin Kaiſer Wilhelmſtr 20 will namens
der ihm angeſchloſſenen 4000 Krankenkaſſenangeſtellten in
letzter Stunde auf dieſem Wege erreichen daß die Schädigung
weiter Schichten dieſer Angeſtellten durch die organiſatori
ſchen Aenderungen der Krankenverſicherung abgewendet
wird Am 31 Dezember 1913 werden infolge der Reichs
verſicherungsordnung zahlreiche Ortskrankenkaſſen geſchloſſen
Dadurch werden allein nach einer Feſtſtellung dieſes Ver
bandes bei 227 zu ſchließenden Ortskrankenkaſſen 883 Ange
ſtellte ſtellenlos Denn obwohl die neue Kaſſenſtelle die Mit
glieder und das Vermögen der geſchloſſenen Kaſſe übernimmt
und obwohl dort entſprechend mehr Arbeitskräfte gebraucht
werden haben die Kaſſenangeſtellten kein Recht auf Weiter
beſchäftigung bei der neuen Kaſſe Auch die Bezüge pen
ſionierter Angeſtellten die Witwen und Waiſen ſind nach
dieſer Rechtslage gefährdet Weil nach Anſicht des Verbandes
der Bureauangeſtellten eine ſachliche Notwendigkeit für die
Anwendung dieſer Beſtimmungen auf die jetzigen Porgänge
nicht beſteht ſchlägt er in der Petition ein Notgeſetz vor das
die Weiterbeſchäftigung der jetzt durch die Kaſſenſchließungen
gekündigten Angeſtellten bei den neuen Kaſſen und die
Weiterzahlung der Renten an Jnvalide Witwen und Waiſen
von Kaſſenangeſtellten ſichert

Ein deutſch franzöſiſcher Grenzzwiſchenfall Aus Nancy
meldet die Agence Havas Neunzig Soldaten des Jnfanterie
Regiments 130 zu Metz von einem Leutnant und einem Feld
webel geführt überſchritten heute früh 7 Uhr 30 Min aus
Verſehen die Grenze bei Arnaville und marſchierten bis zur
Zollſtation Als ſie von einem Brigadier unterrichtet wur
den daß ſie auf franzöſiſchem Gebiet ſeien marſchierten ſie
wieder auf deutſchen Boden zurück Von zuſtändiger deutſcher
Seite wird hierzu gemeldet Es handelt ſich lediglich um
einen Zug Reſerviſten die dort vollkommen fremd ſind und
von einem jungen Offizier geführt wurden der ebenfalls
dort vollkommen fremd war und morgens in der Dunkelheit
hinter Novsant das Grenzzeichen nicht geſehen hatte und
einige hundert Meter weit auf franzöſiſches Gebiet kamen
Sobald ſie bei der franzöſiſchen Zollſtation von Arnaville
bemerkten daß ſie ſich auf franzöſiſchem Boden befanden
kehrten ſie ſofert nach Deutſchland zurück

Auf der Miniſterſuche Nachdem die Miniſterkriſis in
Strelitz ihre Löſung gefunden hat nahm man an daß auch
in Schwerin die Entſcheidung fallen würde Dies iſt aber
nicht der Fall geweſen obwohl ein eifriger Depeſchenwechſel
wiſchen der gierung und dem Schloß in Ludwiggsluſt ſtatte Man verſicherte von gut unterrichteter Seite daß

raf BVaſſewitz jetzt aufſeiner Entlaſſung be
ſt e he daß es aber immer noch nicht möglich geweſen ſei
einen Nachfolger für ihn zu finden Trotzdem ſcheint die Re
gierung mit einer Beendigung der Miniſterkriſis bis zum

rung
ſei ſo weit gekommen daß die Sozialdemokraten

eine der Gewerbetreibenden aufgeſtellt haben nach
Hausnummern geordnet und dieſe e offen in den Ver

trieb n Die geſetzgebenden Körperſchaften müßten
gegen einen ſolchen Terrorismus ins

20 November zu rechnen denn aus Sternberg erfahre ich
daß dort bereits das Landtagskommando auf den 20 No
vember angemeldet iſt

Die Richtbeſtätigung eines Schulzen Jn Etzelsrode
wurde vom Landrat unter Zuſtimmung des Kreisausſchuſſes

die Wahl des Gutsbeſitzers Hochee zum Schulzen nicht beſtätigt

ie der Nordhäuſer Zeitung aus Etzelsrode geſchrieher
wird ſind Gründe nicht angegeben worden Es vermag hie
auch niemand einzuſehen was gegen eine Wahl die
einen ſachlich durchaus wen und wirtſchaftlich völli
unabhängigen und bürgerlich durchaus unbeſcholtenen Man
gefallen iſt ernſthaft eingewendet werden kann Denn das
iſt doch wohl ausgeſchloſſen daß die Tatſache P Herr Hoche
für politiſch und kirchlich i g wenn er
auch agititoriſch nicht hervortritt im Kreiſe Graſſchaft Ho
henſtein ein Grund ſein könnte für eine Untauglichkeit zum
Schulzenamt Auch der Umſtand daß der frühere Schulze
Herr Köhler gegen Hoche bei der Wahl in der Minderheit
mit nur 16 gegen 20 Stimmen blieb und von der Kreis
behörde gern im Amte belaſſen wäre dürfte doch wohl kein
triftiger Grund zur Nichtbeſtätigung ſein Denn was wäre
das für ein Wahlrecht das nur dann zur Geltung kommt
wenn es nach dem Wunſche der Aufſichtsbehörde
geht und möglichſt immer auf dieſelben Perſonen fällt

Der Opernhausneubau in Berlin Jm königlichen
Schloß hat Mittwoch vor dem Kaiſer ein Vortrag über den
Stand der Entwurfsarbeiten für den Neubau des Königl
Opernhauſes ſtattgefunden an welchem die beteiligten Mi
niſter der öffentlichen Arbeiten des Königlichen Hauſes
und der Finanzen ſowie der Generalintendant der Königl
Schauſpiele Graf Hülſen Haeſeler der Geh Baurat L Hoff
mann und die Geheimräte Thuer und Saran teilnahmen
Geheimrat Hoffmann legte die von ihm im ſtändigen Einver
nehmen mit der ſtaatlichen Bauverwaltung ausgearbeiteten
Vorſchläge für die Geſtaltung der äußeren Erſcheinung der
wichtigſten Jnnenräume des ſeuen Hauſes vor Der Kaiſer
nahm von den Vorſchlägen Kenntnis und erklärte ſich mit
der weiteren Bearbeitung des Entwurfs auf der ſo gewonne
nen Grundlage einverſtanden Entwurf und Koſtenanſchlag
werden ſo gefördert werden daß ſie dem Landtag mit dem
Etat der die erſte Rate für den Neubau enthalten ſoll vor
gelegt werden können

Die endgültige Feſtſtellung der Wahlergebniſſe in Baden
Durch die jetzt vorliegende endgültige amtliche Ermittelung
des Wahlreſultates der Stichwahlen wird beſtätigt daß der
neue Landtag ſich zuſammenſetzt aus 20 bisher 17 National
liberalen mit Einſchluß von Niederbühl 5 7 Volks
parteilern 13 20 Sozialdemokraten 30 26 Anhängern
des Zentrums und 5 3 Konſervativen und Bündlkern

Larteinachrichten
Stellenvermittelung der fortſchrittlichen Preſſe Verleger

von Zeitungen politiſch fortſchrittlicher Richtung ſowie Re
dakteure die der fortſchrittlichen Volkspartei angehören und
in ihrem Sinn Politik treiben wollen werden auf die
Stellenvermittelung hingewieſen die die Freie Vereinigung
der fortſchrittlichen Preſſe Deutſchlands im Frühjahr dieſes
Jahres eingerichtet hat Die Adreſſe für alle Bewerbungen
und Anfragen iſt Redakteur Martin Wenck Berlin W 57
Elsholzſtr 22 I

Hof und Perſoncalnachrichfen
General z D von Schott F General der Jnfanterie z D

von Schott früher Kommandant von Stuttgart iſt im Alter von
68 Jahren in Wilbad geſtorben

Beſuch des Kaiſers in Braunſchweig Wie wir erfahren
wird der Kaiſer vorausſichtlich noch in dieſem Monat dem jungen
Herzogspaar in Braunſchweig einen Beſuch abſtatten Vorläufig
iſt für dieſen Beſuch der 17 November in Ausſicht genommen

t

Ausland
Das franzöſiſche Parlament

hat am Zienatag ſeine Arbeiten wieder aufgenommen J
der Deputiertenkammer erklärte Miniſterpräſident Barthou
der Kammer zweckloſe Debatten zu erſparen da wegen der
ablehnenden Haltung des Senats eine Wahlreform vor den
Kammerwahlen völlig ausſichtslos ſei Jmmerhin war Bar
thou ſo vorſichtig keine Kabinettsfrage daraus zu machen ob
dieſer Gegenſtand oder die Verteidigung der Laienſchule im
Arbeitsprogramm der Kammer voranzuſtellen ſei Tatſäch
lich ergab ſich eine Mehrheit von 18 Stimmen für die Voran
ſtellung der Wahlreformdebatte Dieſe Gruppierung von 291
gegen 273 Stimmen erfüllt die franzöſiſche Regierung zwar
nicht mit ernſter Beſorgnis weil ja dieſe Mehrheit aus Ele
menten beſteht die ſich in keiner anderen Angelegenheit zu
ſammenfinden werden aber angenehm iſt es Herrn Barthou
nicht gleich nach Eröffnung des Seſſionsabſchnittes ſeine ver
läßlichſten Freunde die Progreſſiſten Schulter an Schulter
mit den Sozialiſten zu finden Der Eindruck den der Vor
anſchlag für 1914 in der Kammer hervorrief war ungünſtig
weil die Regierung nicht den Mut zeigte alle der Bevölke
rung aufzuerlegenden Opfer in dieſer Vorlage klipp und klar
bekannt zu geben ſondern ſchon jetzt Nachtragsforderungen
ankündigt über deren Umfang Dunkel ſchwebt Unter den
finanziellen Sondervorlagen die vom heutigen Miniſterrat
genehmigt wurden befindet ſich auch das Projekt einer von
den Erblaßſteuern unabhängigen Vermögensnachlaßtaxe die
a nhreseinnahme von etwa 75 Millionen Francs ver
pricht

Kokowtzew in Paris
Der Petit Pariſien ſchreibt anläßlich der Pariſer Reiſe

des ruſſiſchen Miniſterpräſidenten Kokowtzew Gewiſſen Ge
rüchten zufolge denke Kokowtzew daran in einiger Zeit ſein
gegenwärtiges Amt niederzulegen und dafür den Pariſer
Botſchafterpoſten zu übernehmen Es ſei z enwärtig un
möglich feſtzuſtellen ob dieſe Gerüchte begründet ſeien oder
nicht Das Blatt fährt dann fort Sicher iſt jedoch daß des
ruſſiſche Miniſterpräſident mit den franzöſiſchen Staats
männert Unterredungen von höchſter Wichtigkeit haben wird
Sein Beſuch wird zweifellos eine Ergänzung der im vorigen
Jahre während des Petersburger Aufenthaltes des da
maligen Miniſterpräſidenten Poincars getroffenen der in
Ausſicht genommenen Vereinbarungen zur Folge haben Es
fehlt auch nicht an mancherlei Anläſſen zu Beſprechungen
Es handelt ſich darum die neuen franzöſiſchen und ruſſiſchen
irre Maßnahmen in Einklang zu bringen ferner bemüht ſich die ruſſiſche egierung ihre ktate iſchen Schienen

wege im Weſten die als unzureichend angeſehen werden aus
zugeſtalten Es handelt ſich ferner darum die Politik der
beiden Länder Griechenland gegenüher in Uebereinſtimmung
zu bringen denn die Jnſelfrage kann ſich von einem Tage
zum andern in noch dringenderer Weiſe als die albaniſche
geltend machen Schließlich wird auch die kleinaſiatif
Frage mit allen ihren Folgen erörtert werden
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ntwortnoie der griechiſchen Regierung auf die Rote
i OeſterreichUngarns erheht in Exrwiderung desHa chtere die Bevölkerutalien nland ung in denne ein und intrigiere gegen die Aibeit der

beſetzten Grenzkommiſſion für Südalbanien die An
jonaleninternation ler äiſchen inkorrekten Vorgehens gegen einigetage ſerer t eniſisn und ihre Begleitung Schuß

Mita riechiſche Regierung jede Verantwortlichkeitlich dte rbeiten der Kommiſſion nicht bis zum
ob Khember heendigt ſind ſte Die Forderungen der Union Obwohl die Regierung in

ſhington Huerta keine genaue Formulierung ihrer
ſche unterbreitet hat wird doch erklärt daß die Ein

J ung einer propiſoriſchen Regierung von Wilſon und Bryan
bgliche Löſung betrachtet wird In dieſem Falle wür
die Auſſtändiſchen in der Kommſſſion welche die Re

erung vorläufig übernehmen würde in ſtarker Mitglieder
2 ertreten ſein

tit
eſagt

zahl Heſterreich ungariſche Flottendemonſtration Der
Pariſten erhält aus Wien ein Telegramm welches v
zaß Oeſterreich Ungarn die Abſicht habe eine ſtarke Flotte
ach den griechiſchen Gewäſſern zu entſenden Dieſe Flotten
tſendung ſteht wie man in Paris annimmt mit der

Jemarche welche Oeſterreich Ungarn und FJtalien in der
iſchen Frage in Athen vornahm in engem uſammenehe Die Nachricht klingt ſehr un wahrſcheinlich

Halle und Umgebung
Halle 6 November

Die im Verkehr erforderliche Sorgfalt hei Durchgängern

Gemäß S 833 des Bürgerlichen Geſetzbuches iſt der Tier
halter für den durch ein Tier verurſachten Schaden haft
pflichtig Doch erfährt dieſe Haftpflicht in bezug auf die
Tiere die zu Erwerbszwecken gehalten werden eine Ein
ſchränkung Bei dieſen ſogenannten RNutztieren haftet der
Tierhalter nur dann wenn er bei Beaufſichtigung des Tieres
die im Verkehr erforderliche Sorgfalt außer acht gelaſſen
hat oder der Schaden auch bei Anwendung dieſer Sorgfalt
entſtanden ſein würde

Mit dieſen rechtlichen Vorausſetzungen intereſſiert ein
Rechtsſtreit der jetzt vor dem Reichsgericht zur Entſcheidung
gekommen iſt
Anm 390 Juli 1910 früh gegen 8 Uhr überfuhr in Neu

haldensleben der Kutſcher Müller des Landwirts Möhring
aus Bülſtringen die 23 Jahre alte taubſtumme Stepperin St
in Neuhaldensleben als dieſe zur Arbeitsſtelle gehen wollte
M transportierte auf einem leichten Ackerwagen Kiſten mit
leeren Weinflaſchen zum Bahnhof Neuhaldensleben Jn der
Nähe des Bahnhofs wurden ſeine feurigen ungariſchen Roſſe
durch den Pfiff einer Lokomotive ſcheu und gingen durch wo
bei ſie die St überrannten Wegen der Folgen der Ver
letzungen hat die St gegen den Landwirt M als Tierhalter
Schadenserſatzanſprüche erhoben Die Klägerin macht geltend
daß die betreffenden Tiere Raſſetiere ſeien und als Luxus
pferde gehalten werden Außerdem wird in der Klage aus
geführt daß der Beklagte bei der Beaufſichtigung der Tiere
nicht die im Verkehr erforderliche Sorgfalt beobachtet habe
Denn er habe gewußt daß die Tiere Durchgänger ſeien er
ſelbſt ſei ſtets mit dem Sägegebiß ausgefahren am Tage des
Unfalls dagegen ſeien die Tiere nur mit der Trenſe gefahren
worden auch habe der Beklagte ſeinem Kutſcher geſagt er
ſolle die Tiere nur laufen laſſen wenn ſie durchgehen er
wäre ja verſichert Der Beklagte beſtreitet das alles und
erklärt auch daß er von früheren Unfällen mit den Pferden
nichts erfahren habe

Das Landgericht Magdeburg erkannte die Anſprüche der
Klägerin zu drei Vierteln dem Grunde nach für gerechtfertigt
an und wies die Klägerin wegen eigenen Verſchuldens zu
einem Viertel mit ihren Anſprüchen ab Auf die Berufung
des Beklagten erkannte das Oberlandesgericht Naumburg
2 Senat auf zwei Eide für den Beklagten er ſoll be

ſchwören daß es nicht wahr iſt daß er zu einem Kutſcher ge
ſagt habe er könne ſchnell fahren und die Pferde laufen
laſſen dann ſoll er beſchwören daß er bis zu dem Unfall vom
30 Juli 1910 keine Kenntnis von früheren Unfällen gehabt
hat Nach Leiſtung der Eide hat das Oberlandesgericht auf
vollſtändige Abweiſung der Klägerin erkannt Das Ober
landesgericht ſieht als erwieſen an daß die betreffenden Tiere
keine Luxuspferde ſind ſondern als Haustiere dem Erwerbe
de Beklagten zu dienen beſtimmt waren Sie wurden wie
as Oberlandesgericht feſtſtellt benutzt um leichte Sachen

nach dem Bahnhof zu fahren zum Herbeiholen des Tierarztes
W zu verſchiedenen anderen mit dem landwirtſchaftlichen

iebe im Zuſammenhang ſtehenden Verrichtungen Weiter
lt das Oberlandesgericht feſt daß die Pferde kurz vor dem

aAnglück keine beſonders ſchnelle Gangart angenommen hatten
ſondern im gewöhnlichen Tempo flotter Kutſchpferde liefen
Du der Beklogte aber nach den getroffenen Feſtſtellungen von
früheren Unfällen keine Kenntnis gehabt habe ſet nur noch
e unterſuchen ob den Beklagten deshalb ein Verſchulden in
er Beaufſichtigung der Tiere treffe weil er ſie mit der
e zum Bahnhof fahren kließ anſtatt das Sägegebik an
ig r oder ſie auf Kandgre fahren zu laſſen Das Ober
g en e ribt iſt jedoch der Anſicht daß die gewöhnliche Trenſe
van i habe da die Tiere im großen und ganzen ruhig ſeien
eng eichte lebhafte Vferde in der Nähe von Eiſenbahnzügen
groſee unruhig werden ſei immer der Fall und nicht von
anne Dedentung Deshalb ſeien auch die weiteren Beweis
gebote Helanglos

Ret en dieſes Urteil hatte die Klägerin Reviſion beim
an gericht eingelegt und beſonders gerügt daß das Ober
lage richt weitere Zeugen über die Kenntnis des Be

gün en von der Tatſache daß die betreffenden Tiere Durch
dieſen nicht vernommen hat Der Beklagte hätte bei
mit 8 ieren für Fohrten zum Bahnhof unbedingt das Fahren
gertche dar oder Sägegebiß anordnen müſſen Das Reichs
gehoh hat das Urteil des Oberlandesgerichts Naumburg auf
gerichte und die Sache an den vierten Senat des Oberlandes

s zurückverwieſen Aktenzeichen IV 231/13 Ar
27 Attober 1913

arg Dem Bergrat Paul bauer zu Halle iſt r
rben K Klaſſe n der vore vrt
Konſtgrts bei Anfragen an die Konſularsehörden Bei den
ein arbehörden des Reiches gehen noch häufig Anfragen
Ange nen obgleich ſie lediglich perſönliche oder geſchäftliche
e An beiten der Jntereſſenten betreffen das Porto für

die a ort nicht beigefügt iſt Jn ſolchen Fällen werden
fängert arten unfrankiert abgeſandt wodurch den Emp

ſten für Zu erwachſen Die Befreiung l

der von Behörden ausgehenden Dienſtbriefe vom Zuſchlagporto r nur für den inneren denen We r vagegen

nicht für Sendungen von und nach dem Auslande Unter
dieſen Umſtänden liegt es im eigenen Intereſſe der Be
teiligten den Anfragen an die Konſularbehörden Reiches
tunlichſt das Porto für die Antwort beizufügen Hierzu
bieten die bei den größeren Poſtämtern zum Preiſe von
25 Pfg für das Stück erhältlichen internationalen Antwort
ſcheine ein bequemes Mittel Der Antwortſchein wird dem
Briefe mit der Anfrage beigelegt und vom Empfänger bei
einer Poſtanſtalt des Beſtimmungslandes gegen Landesfrei
marken im Werte von 25 Centimes umgetauſcht Mit dieſem
Betrage kann ein Brief der erſten Gewichtſtufe frankiert
werden ſoweit nicht etwa von dem Aufgabelande des Ant
worthbriefes Zuſchlagtaxen erhoben werden Jn dieſen Fällen
empfiehlt es ſich der Anfrage zwei Antwortſcheine beizu
fügen Ueber die Zuſchlagtaxen erteilen die Poſtanſtalten
Auskunft Antwortſcheine werden im Verkehr faſt ſämtlicher
Länder untereinander zugelaſſen die Poſtanſtalten geben dar
über Auskunft welche Länder dem Verfahren noch nicht bei
getreten ſind Jm Verkehr mit dieſen Ländern kann den an
die Kaiſerlichen Konſularbehörden zu richtenden Anfragen
auf welche die Abſender frankierte Antworten zu erhalten
wünſchen das Rückporto in deutſchen Freimarken beigefüg
werden

Gerichtsverhandlungen
Schöffangaericht

Halle 4 November
Ermüdender Chauffeurdienſt

Am Abend des 30 Juni fuhr auf der Chauſſee zwiſchen
Diemitz und Hohenthurm eine von Halle kommende Auto
droſchke gegen einen Baum und warf ihn um ſo daß die
Krone in die Droſchke ſchlug Das Auto ſtürzte dann ſelbſt
um die Fenſterſcheiben wurden zertrümmert und die Jn
ſaſſen an den Köpfen und Händen verletzt zum Glück nicht
allzuſchwer Der Unfall ſoll dadurch ne ſein daß der
Kraftwagenführer infolge Ermüdung und Ab
ſpannung nicht mehr die nötige Aufmerkſamkeit zu ent
falten imſtande war Der Dienſt der Chauffeure der Auto
verleihinſtitute ſoll mitunter recht anſtrengend ſein und ſich
bis auf eine Dauer von 12 bis 14 Stunden ausdehnen
können Den Autoinſaſſen war der Wagenführer ſchon bald
nach Antritt der Fahrt als müde und abgeſpannt aufge
fallen Nach dem Gutachten eines Sachverſtändigen der
die Steuerung und Bremſe des Autos noch in Ordnung ge
funden hatte kann in der Tat Ermüdung des Chauffeurs
den Unfall verſchuldet haben Das Schöffengericht ſetzte gegen
dieſen wegen fahrläſſiger Körperverletzung eine Geld
ſtrafe von 50 Mark feſt

Differenzen beim Viehauftauf
Unter Aufſicht der Landwirtſchaftskammer beſteht hier

eine Viehverwertungsgeſellſchaft die ſich u a
auch die Aufgabe ſtellt beim Auftreten von Maul und
Klauenſeuche auf Gütern der hieſigen Gegend gefährdetes
Vieh durch ſchnellen Aufkauf zu retten Solches Vieh aus
Seuchengebieten muß dann ſofort abgeſtochen werden und
darf nur unter ſcharfer tierärztlicher Kontrolle ausgeführt
werden Jm März auch auf einem ſten Gute in
Wiedem ar eine Seuche aus durch die üher 40 Rinder
und 20 Schweine gefährdet waren Auf Anruf erſchien da

her eine Kommiſſion der hieſigen Landwirtſchaftskammer
beſtehend aus zwei Herren auf dem Gute auf dem ſich als
Käufer acht Fleiſchermeiſter von hier und auswärts ein
fanden Der hieſige Fleiſchermeiſter Ernſt Vogel ſoll nun
dem auswärtigen Meiſter Weber geraten haben es ſei
das Beſte wenn der des Ankaufsgeſchäftes den von
Halle gekommenen drei Meiſtern überlaſſen würde da dieſe
die Herren von der Kommiſſion bereits kennten und mit ihnen
vor kurzem in Schafſtädt ſchon ein ſchönes Ge
ſchäft ähnlicher Art gemacht hätten Nach Webers Auf
faſſung ſoll Pogel zur Begründung dieſes Rates angedeutet
haben die Herren von der Kommiſſion wollten bei dem An
kaufsgeſchäft ſelbſtverſtändlich auch etwas verdienen Durch
Vogels Aeußerungen ſollen dann die auswärtigen Fleiſcher
meiſter bewogen worden ſein ſich im Mitbieten etwas zu
rückzuhalten unter der Vorausſetzung das von den Hallen
ſern Gekaufte werde nachher kollegial verteilt werden Jn
dieſer Erwartung ſollen ſie ſich aber durch baldige Abfahrt
der Hallenſer mehr oder minder getäuſcht geſehen haben
Namentlich Weber will auf dieſe Weiſe ſehr viel weniger
Vieh erhalten haben als er ſich vorher bei einer Beſichti
gung in den Ställen bereits zum Kauf auserſehen hatte
Aus Aerger darüber brachte er VPogels Auslaſſungen ſpäter
zur Kenntnis der beiden Herren von der Kommiſſion die
daraufhin gegen Vogel Privatklage wegen Belei
digung anſtzengten, Der Beklagte beſtritt lebhaft ſi
zu Weber über die r p in verdächtigendem Sinne ge
äußert zu haben er habe derartige beleidigende Andeutun
gen keineswegs machen wollen ſondern müſſe mißverſtanden
worden ſein Das Schöffengericht nahm Beleidigung als
vorliegend an hielt aber immerhin mit Rückſicht auf die
Möglichkeit gewiſſer Mißverſtändniſſe eine gelinde Geldſtrafe
für ausreichend Da jedoch bei dem früher von Vogel er
wähnten Schafſtädter Ankaufsgeſchäft auch ein Abteilungs
vorſteher der Landwirtſchaftskammer zugegen geweſen war
ſo wurde auf deſſen Strafantrag weiterhin gegen Vogel auchnoch öffentliche Anklage wegen er id ung
des betreffenden Direktors erhoben J der hierauf bezüg
lichen Verhandlung beſtritt Vogel nach wie vor die Richtig
keit der ihm in den Mund gelegten Aeußerungen Der
Amtsanwalt veggtragt gegen ihn eine weitere Geldſtrafe
von 20 Mark Das Gericht beſchloß indes Einſtellung
des Verfahrens da die dem Angeklagten zur Laſt ge
legte Scleivigung durch dieſelbe Handlung begangen ſei
wegen deren er bereits in dem Privatklageverfahren abge
urteilt worden iſt

Provinzidl Nachrichten
Rietlehen 5 Rov Zu dem bedauerlichen Schuß

beim Preisſchießen iſt noch zu ergänzen daß Frau Pl
de Peranſtalterin des Preisſchießens r den unglücklichen

chuß abgab Durch mit eindringende Glasſplitter des Augen
laſes das a oſſen wurde iſt die Perleung des Herrn O
eider noch gefährl geworden

K Eſperſtedt Bes Halle 5 Nov Der Geſangverein
Liederkran z veranſtaltete am Sonntag Jm ſchwarzen Roß
unter zahlreicher Beteiligung eine Jahrhundertfeier

blondlockigen jungen Mannes

E Brehna 5 Nov Vas Kohlengrubenprotektim nahen Pohritzſch und Torna iſt zum Abſchluß gekommen Die
Kohlenfelder ſind von einer Berliner Geſellſchaft zum von
1900 Mark für den Morgen gekauft worden Der Stand der
Kohle iſt ungefähr 16 Meter der Abranm 12 Meter Außer
Kohle ſind auch noch andere Mineraljen vorhanden Es wird da
her in Kürze auch in unſerer Gegend die Jnduſtrie erblühen

l Oberröblingen 5 Nov Ueberfahren Heute vor
mittag wurde der Gütervorſteher Lindner als er die Geleiſe
überſchreiten wollte von einer Lokomotive erfaßt und üherfahren
Dabei wurde ihm ein Bein abgefahren Er wurde in die Klinik
nach Halle gebracht

Gorsbach 2 Nov Der Fuchs im Schweineſtall
Als der Gaſtwirt Robert Quenſel ſein Jagdgebiet nach
Haſen abſuchte ſpürten ſeine Hunde einen Fuchs auf der
von dieſen gehetzt querfeldein lief bis er ſich im Mais ver
teckte Aber auch hier ließen ihm die Hunde keine Ruhe und
agten ihn hin und her bis ſich der Fuchs der ſich nicht mehr

z retten wußte in den großen Schweineſtall des Molkerei
eſitzers Winter zurückzog Hier richtete er unter den Fer

keln und Mutterſchweinen eine große Verwirrung an die
Hunde immer hinter ihm her bis Quenſel der mittlerweile
herangekommen war ſchließlich den Fuchs durch einen wohl

Wgezielten Schuß zu Boden ſtreckte
Lauenthal 4 Novbr Talſperre Augenblidlich wer

den hier Vorarbeiten vorgenommen für den Bau einer Talſperre
unterhalb der Bergſtadt Lauenthal Von den 750 000 Mark die
für Vorarbeiten von Harzer Talſperren in den Tükern der Söſe
Sieber Oder Oker und Jnnerſte ausgeſetzt ſind entfallen etwa
100 000 Mark auf die der Jnnerſtetalſperre Durch eine 50 Mtr
hohe Sperrmauer würde ein Gebirgsſee geſchaffen der etwa 30
Millionen Kubikmeter Waſſer zu faſſen imſtande wäre Falls die
Vorarbeiten weiterhin günſtige Reſultate zeitigen können die
T ten für die Jnnerſtetalſperre als nicht ungünſtig bezeichnet
werden

Mühlhauſen i Th 2 Nop Der Bahnhauaus
ſchuß Mühlhauſen Rordhauſen der ſchon vor
Jahren gegründet worden iſt hielt hier eine Verſammlung
ab an der etwa 60 Perſonen teilnahmen darunter Ver
treter der Städte Mühlhauſen und Nordhauſen und der Ort
n und Kaliwerke die an dem Zuſtandekommen der

ahnlinie direkt intereſſiert ſind Die Verſammlung be
ſchloß die Bahnlinie von Klein Brandten über Hainrode
Rückleben Hain Steinbrücken nach Nordhauſen zu wählen
Wegen der Vorarbeiten ſollen zunächſt Verbindungen mit
der Landeshauptmannſchaft angeknüpft werden Ueber die
Bewilligung der Mittel zu den Vorarbeiten herrſchte ein
ſtimmig Bereitvwilligkeit

z Mühlhanſen 4 November Mäuſeſchaden Jn er
ſchrecdender Zahl treten in dieſem Jahre in unſeren Feldern dieMäuſe auf Vielfach werden ſie durch Legen von Giftweizen und

ähnlichem bekämpft doch kann dieſes Mittel zu recht unan
genehmen Begleiterſcheinungen führen So wird aus Schönſtedt
gemeldet daß ein Landwirt zur Vertilgung der Mäuſe Runkel

mit Gift durchtränkt und auf dem Felde ausgelegt hatte
ls die Schafherde über das Feld getrieben wurde nahmen eine

Anzahl der Tiere die Rübenſtücke auf ſo daß 13 verendeten Ein
ähnlicher Fall wird aus Oppershauſen berichtet wo 7 Schafe dem
Gifte zum Opfer gefallen ſind

Gera Reuß 3 Nov Ein gefährlicher Erpreſſer
verhaftet Die Polizei nahm hier den Steinbildhauer Riedel
feſt Jn letzter Zeit wurden hier auf dem Friedhofe die Gräber
eingeäſcherter Verſtorbener erhrochen Den hier wohnhaften An
gehörigen gingen Erpreſſerbriefe zu worin die Verwandten auf
gefördert wurden an einer näher bezeichneten Stelle Geldbeträge
bis zu 3000 Mark niederzulegen Es würde ſonſt die Aſche ihrer
Verſtorbenen in alle Winde zerſtreut werden Die Gattin eines
hieſigen Baumeiſters deren kürzlich verſtorbene Tochter einge
äſchert worden war iſt infolge der Aufregung nach dem Empfang
eines derartigen Briefes ernſtlich erkrankt Der Polizei gelang es
den bisher noch unbekannten Täter irrezuführen Es war ihm in
einem Briefe vorgeſpiegelt worden daß zu einem beſtimmten Zeit
punkt und an einer beſtimmten Stelle Geld niedergelegt worden
ſei Auf dieſen Trick fiel Riedel herein und konnte verhaftet

werden

Dem4 Sondershauſen 4 Nov Neue Anleihe
Landtag iſt ein Geſetzentwurf zugegangen wonach das Miniſterium
ermächtigt wird Anleihen von zuſammen 1 350 000 Mark gegen
4prozentige Verzinſung aufzunehmen und zwar 1000 000 Mark
für Jnſtandſetzung uſw der Staatsſtraßen die mit 2 Prozent ge
tilgt werden ſollen was einer Tilgungsperiode von rund
30 Jahren entſpricht und 350 000 Mark zum Reubau eines Staats
ſchulgebäudes in Arnſtadt die mit 1 Prozent getilgt werden ſollen
was rund 41 Jahre dauert

0 Frauenwald 5 Nov Eine neue Thüringer
waldbahn Beim Eiſenbahnhau Jlmenau Schleuſingen
während der Jahre 1903 und 1904 hat man unſeren etwa 1000
Einwohner zählenden induſtriellen Ort links liegen laſſen Da
Frauenwald das auch als Sommerfriſche immer mehr in Auf
nahme kommt aber nicht länger des en h entbehren
konnte gründete ſich im vorigen Jahre eine Aktiengeſellſchaft zurHerſtellung einer nebenbahnähnlichen vollſpurigen Kleinbahn von
Rennſteig Station der preußiſchen Staatsbahn Jlmenau Schleu
ſingen nach Frauenwald Dank der Unterſtützung der in Betracht
kommenden preußiſchen Behörden konnte das Unternehmen ver
hältnismäßig raſch finanziert und der Bahnbau in dieſem Früh
ijahr begonnen werden Die Bauarbeiten ſind jetzt ſoweit vor
geſchritten daß am nächſten Sonnabend die feierliche Einweihung
der Bahn ſtattfinden kann Man hofft daß die Linie ſpäter
bis nach vem Jnduſtrieorte NReuſtadt a R und vielleicht auch bis
nach dem Höhenluftkurort Maſſerberg fortgeführt wird

Kunſt und Wiſen ſchaft
Hochfchuinachrichten

Zur vas Fach des Staats und Verwaltungsrechts habilitierte
ſich in Breslau der Regierungsaſſeſſor Dr jur Ottmar Büh
ler mit einer Schrift Die ſubiektiven öffentlichen Rechte und
ihr Schutz in der deutſchen Verwaltungsrechtſprechung Dr
Bühler iſt 1884 in Zürich geboren Dem Privatdozenten für
Phyſik an der Univerſität Straßburg i E Dr Leonid Man
die l ſt am vom kaiſerlichen Statthalter das Prädikat Pro
S verliehen worden Prof Mandelſtam iſt 1879 zu gi
ew in Rußland geboren Für das Fach der Geſchichte habili

tierte ſich in der Leipziger philoſophiſchen Fakultät Dr phil
Karl Weimann mit einer Schrift Das tägliche Gericht einBeitrag zur Geſchichte der Niedergerichtsbarkeit im Mittelaiter

Jn der Probevorleſung ſprach er über das Thema Die
Miniſterialität im ſpäteren Mittelalter Auf eine 25jährige
Tätigkeit als akademiſcher Lehrer konnte am 3 November der
Vertreter der praktiſchen Theologie an der Univerſität Kiel
Prof Dr theol Oito Baumgarten zurückbhlicken Baum
garten geb 1858 zu München habilitierte ſich am 3 November
1688 in Halle

i mhrandt in Berlin entdedt Wie die B 3mit zur iſt in einem Berliner Privathauſe ein bisher

dekanntes Bild von Rembrandt das Porträt eines
eine breit und vaſtos gemalte

Arbeit aus des Künſtlers beſter Zeit den fünftiger Tahren ge

am
un

e worden Das Gemälde das von dem glücklichen Ent
ecker Dr Alfred Gold als Rembrandt erkannt wurde iſt durch

e
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Generaldirektor Bode als Werk des Meiſters beſtätigt und 1
atteſti den Es iſt durch die Kunſthandlung Paul Caſſirerin en Beſte eines der größten deutſchen Sammler übergegangen

Rückert Funde auf Schloß Tambach Die Meldungdaß Aus chloß Tambach in Oberfranken zwei bisher unbe

kannte Gedichte von Friedrich Rückert gefunden ſeien be
ſtätigt ſich nicht

Thedter unch Muſſk
Shaws Pygmalion im Leſſingtheater

Man ſchreibt uns aus Berlin
Es gibt nichts was der geiſtreiche iriſche Spötter nicht mit

Witz und Sarkasmus zu beweiſen vermöchte Diesmal nimmt er
ſich die ſog guten Manieren der ſog guten Geſellſchaft vor und
um ein Widerſpiel zu haben verlacht Bernard Shaw gleichzeitig
ein wenig das bourgeoiſe Streben des Proletariertums geſehen
durch die Perſpektive der Londoner Straße Sein Pygmalion iſſt
ein Profeſſor der Phonetik der eine Wette eingeht binnen ſechs
Monaten aus einer verlumpten ordinären Blumenverkäuferin die
er am Portal von St Pauls Church auflieſt eine Herzogin zu
machen die imſtande iſt ſich in Buckingham Palace ohne Fehl
und Tadel zu benehmen Es iſt außerordentlich amüſant zu ſehen
wie Shaw dieſe Gelegenheit benutzt ſich über den ſtarren Zwang
engliſcher Geſellſchaftskonvention luſtig zu machen Wie immer
teilt er nach beiden Seiten Hiebe aus wenngleich er ſich in dieſem
Luſtſpiel weniger in Paradoren ergeht als in vielen ſeiner anderen
Arbeiten Trotzdem kommt es ihm auch diesmal durchaus nicht
darauf an im eigentlichen Sinne etwas beweiſen zu wollen Denn
die Fabel ſeiner Handlung iſt ihm nur Mittel zum Zweck und
daß ein Straßenmädel auf dem Wege der Dreſſur zu guten
Manieren kommen kann wollte Shaw natürlich auch gar nicht
erſt nachweiſen Seine Theſenführung ſoweit man von einer
ſolchen überhaupt ſprechen kann geht denn doch mehr in die Tiefe
und ſucht durch die Aeußerlichkeiten hindurch dem Kern ſeines
Problems nahezukommen Denn dieſe dreſſierte Blumenverkäuferin
die dem mit Unmanieren und Egoismus ſtark behafteten Pro
feſſor wie ein Hund die Pantoffeln apportiert zeigt dem Dreſſeur
und Lehrmeiſter plötzlich die Eigenwilligkeit ihres eigenen Jchs
Die Seele der Blumenverkäuferin dringt wenn auch geläutert
durch die mit ihr vorgegangene Umwandlung durch die ſeidenen
Roben der Pſeudoherzogin ihre menſchlichen Gefühle hat man ihr
in Badezimmer nicht abzuſpülen ihre Selbſtachtung mit den
Künſten der Manicure nicht fortzupolieren vermocht Das Weib
regt ſich in ihr aber es iſt ein feiner Zug von Shaw daß er dieſes
Proletarierkind nicht den Weg gehen läßt den ſolche Geſchöpfe ge
wöhnlich einſchlagen wenn ſie äußerlich ihrer niederen Sphäre ent
rückt werden Unverſehens gewinnt das von ihm zum Kultur
menſchen belebte Weſen Gewalt über ſeinen Pygmalion aber Shaw
ift nicht ſo geſchmacklos ſeinen Scherz mit einer ſüßlichen Liebes
ſzene ausklingen zu laſſen Pygmalion Higgins und Eliza Doo
Iittle werden ſich weiterhin bekeifen und die Pantoffeln gegenſeitig
an den Kopf werfen aber Schöpfer und Bild werden einander
nicht mehr entgehen können Wenn die Metamorphoſe vom
Straßenmädchen zur Lady ſo überzeugend und humorvoll dar
geſtellt wird wie es durch Tilla Du rieu x geſchah ſo kann der
Erfolg nicht ausbleiben der denn auch der Aufführung des
Leſſingtheaters in allen Akten treu blieb Es kommt hinzu daß
Shaw in dem Vater des Mädchens einem Müllkutſcher der durch
eine Shawſche Verkettung von Umſtänden gleichfalls in höhere
Sphären und zum Beſitz weißer Hlacés gelangt eine zweite ſehr
beluſtigende Type geſchaffen hat die Alexander Ekert mit lautem
und breitbeinigem Humor hinſtellte Wenig von Shawſchem
Eſprit hatte dagegen Albert Steinbrück einſt einer der beſten
Reinhardt Spieler den ſich Direktor Barnowsky eigens für die
Rolle hatte aus München kommen laſſen Er war nur laut und
lärmend und er zeigte weniger die Künſte der Phonetik als des
Herumlümmelns auf allen möglichen und unmöglichen Sitz

gelegenheiten oeEin Symphoniehaus in Stuttgart

Die am Dienstag im Vorraum des Hoftheaters in Stutt
gart abgehaltene Sitzung des Ehrenausſchuſſes des Vereins
Deutſches Symphonie Haus welcher auch HerzogAlbrecht von Württemberg beiwohnte hat einſtimmig
beſchloſſen das Symphonie Haus in Stuttgart zu erbauen
General Jntendant Baron zu Putlitz teilte mit daß 25 000
Aufrufe durch ganz Deutſchland verſchickt werden ſollen um die
Geldmittel für das Unternehmen zu beſchaffen und ſprach die
Hoffnung aus der Beſchluß werde 1920 zur Feier des 150 Ge
burtstages Beethovens verwirklicht ſein Ernſt Haiger in
München hat die Pläne für den Bau ausgearbeitet

Bannenchronik
Eine Aufführung der Hermannsſchlacht von Heinrich

e Kleiſt durch die Berliner Studentenſchaft wird
gewiſſermaßen als eine verſpätete Jahrhundertfeier im Deutſchen
Theater unter der Regie von Max Reinhardt ſtattfinden

Die Uraufführung der Tragödie Gertrud von Paul
Apel einer tiefen von der Unmöglichkeit des Verſtehens fein
organiſierter Menſchen handelnden Schöpfung errang im Mün
chener Schauſpielbauſe einen unbeſtrittenen Erfolg
bei angemeſſener Darſtellung

Max Regers Ballettſnite ſein neueſtes Werk erlebte bei
der Uraufführung in Bremen unter Leitung Profeſſor Ernſt
Wendels einen glänzenden Erfolg

Vermiſchtes
Zu dem Eiſenbahnunglück in Melun Bei der Maſchine des

verunglückten Schnellzuges ſind noch vier Leichen geborgen worden
die ſo verkohlt ſind daß eine Erkennung faſt unmöglich iſt Die
Unterſuchung iſt im Gange Es iſt feſtgeſtellt worden daß die
Weichen und Signalſcheiben vollkommen funktioniert haben Der
verhaftete Zugführer hat erklärt ihm habe es geſchienen als
ob er freie Fahrt habe er ſah den Zug erſt als das Unglück
unvermeidlich war Unter den Trümmern liegen noch zwanzig
Leichen Die Verletzten haben außer anderen Verletzungen alle

t Branwunden erlitten Eine unter dem Tender einge
emmte Frau iſt heute morgen 5 Uhr geſtorben nachdem ſie acht

Stunden in ihrer ſchrecklichen Lage bei vollem Bewußtſein zu
gebracht hatte Unter den Geretteten befindet ſich auch Herr
Oberdorfer aus Bamberg der unverletzt in Paris eingetroffen iſt
Er beteiligte ſich an dem Rettungswerk und ſchilderte grauenhafte
Einzelheiten von den Schmerzensſchreien die aus den in Flammen
ſtehenden Wagen drangen

Am Hungerſtreik geſtorben Dieſer Tage fand in London
die Beiſetzung von Mr James Byrme Sekretär der Abteilung
Queenstowne des iriſchen Transportarbeiterverbandes ſtatt der
an den Folgen eines im Gefängnis begonnenen Hunger
ſtreiks geſtorben war Er war in Queenstown in Verbindung
mit den letzten Dubliner Streikunruhen verhaftet worden 2000

Mitglieder des iriſchen Transportarbeiterverbandes waren von
Dublin herübergekommen und etwa 5000 Perſonen wohnten der
Beerdigung bei Byrne hinterläßt eine Witwe und ſechs kleine
Kinder Die Frau brach am Grabe zuſammen Nach der Bei
ſetzung hielt der Belfaſter Arbeiterführer James Connolly eine
Rede in der er ſagte Euer Kamerad ſteht ſo ſicher wie irgend
einer in der Liſte der Märtyrer die für die Arbeiterſache und
für die Freiheit ermordet worden ſind

unter ein junger ſpaniſcher Diplomat gee er Per mit einer hochgeſtellten Perſönlichkeit in Spanien

verwandt iſt Der junge Mann intereſſierte ſich während des
Diners beſonders für ſeine Nachbarin eine hübſche junge Dame
die außerordentlich reichen Schmuck trug darunter ein wertvolles
Perlenhalsband und einen mit Saphiren geſchmückten Ring der
einen Wert von 10 000 Franks hat Die Schöne ließ ſich von dem
jungen Diplomaten in ihre Wohnung begleiten und als ſie beim
Morgengrauen erwachte war ihr Zimmer erleuchtet der junge
Diplomat aber verſchwunden mit ihm der wertvolle Ring
Die Beſtohlene erſtattete bei der Polizei Anzeige gegen ihren
nächtlichen Galan und erhoh gegen ihn die Anſchuldigung er
habe ihr opiumhaltige Zigaretten zu rauchen gegeben durch die
ſie eingeſchläfert worden ſei Ferner habe er ihr mehreremal
ein offenbar mit einem Schlafmittel getränktes Taſchen
tuch über das Geſicht geführt Die Angelegenheit erregt in der
Pariſer Geſellſchaft nicht geringes Aufſehen

Folgenſchwere Zugentgleiſung Aus Moskau 5 Nov
meldet man Auf der Bahnlinie nach Kaſan entgleiſte heute
nacht ein von Niſhnij nach Penſa fahrender Perſonenzug
Vierzehn Perſonen wurden getötet und fünfzehn ſchwer ver
letzt Es liegt der Verdacht vor daß das Unglück aus bös
williger Abſicht herbeigeführt wurde

Pelzfiſche im Polarland Der amerikaniſche Pelzjäger
John Banker iſt ſoeben von einer Expedition aus Grönland
in Boſton eingetroffen Er hat von ſeiner Reiſe eine Anzahl
von Photographien eines Fiſches mitgebracht den er auf den
Namen Polarforelle getauft hat und der der einzige pelz
tragende Fiſch iſt den die Naturgeſchichte kennt Der eigen
artige Bewohner der Polarländer gleicht in der Geſtalt einer
breitſchwänzigen Forelle und erreicht ein Gewicht von 10 bis
15 Pfund Seine Haut beſteht aus einem feinen bräunlichen
Pelzwerk das in ſeiner Textur dem Fell des Maulwurfes
ähnlich iſt Jedenfalls tut man gut dieſen Bericht des
amerikaniſchen Pelzfägers vorerſt mit einigem Mißtrauen
aufzunehmen bis nähere Einzelheiten über die Pelz oder
Polarforelle bekannt gegeben ſind

J

Oeffentlicher Wetterdienſt
Dienſtſtelle Jlmenau Dienstag 5 Nov 8 Uhr morg

Witternngsansſicht für den 6 November
Der Hochdruckkeil iſt raſch oſtwärts gezogen Jhm folgte

das Tief von Jsland nach das früher als erwartet an Ein
fluß gewonnen hat und auch morgen die Wetterlage be
herrſchen wird

Luftdruckverteilung und Wetterlage in Enropa
Meiſt bedeckt Regen kühler zeitweiſe mäßiger ſüdweſt

licher Wind

Wefterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

7 November Wolkig mit Sonnenſchein kühl ſtrichw Reif
8 November Wärmer meiſt bedeckt Niedoerſchläge

Siegfried DyckTeil
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkma nn Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwangerz für Ausland u letzte Nachrichten Dr Kar
Baer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und

Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

Geschäfts und S3 Termin Kalender S
Nachdruck verboten c

7 November Morl Bez Halle vm 11 Uhr im HenzeſchenGute Vieh und Vetnie Mirden durch den Auktionator
Otto Uhlitzſch Halle e Naßofeldetſtr 4

7 u 8 November Halle Eiſenbahndirektion von vorm
de ip Fundbureau Thielenſtr 1 öffentl Fund

nyerkauf
8 Nov Vobderisigz b Torgau Vm 112 Uhr im Gaſthaus

zur Sonne Vprdinanng der Anfuhr der zur Unteraltung einer Provinzialſtraße pro 1914 erforderti en
Straßenbaumaterialien durch das Landesbauamt Halle

t Qittags 1228 Uhr im Gaſthaus zum weißen Roß
en

10 Nov Weißenfels Eiſenbahnbauabteilung vm 11 Uhr
Vergebung der Maurerarbeiten zum Bau einer Viehrampe
auf Bahnhof Weißenfels

Uebigaun Bez Halle Vorbereitungskurſe auf die Meiſter
prüfung Handwerkskammer zu Halle Anmeldungen
bis zum 10 November an Herrn Tiſchlermſtr Frigge in
Uebigau Bez Halle

Durchwehna b Vitterfeld Gemeindevorſtand nachm 2 Uhr
im Gaſthof zum Lindenbaum Verkauf von ſtehendem
Bau und Grubenholz

12 November Settſtedt Amtsgericht vorm 11 Uhr an Ge
richtsſtelle S generſteigerung des Hausgrundſtückes in
Großörner Schützenſtr 2 und Friedhofſtr 6

Wittenberg Amtsgericht Zimmer 15 vm 10 Uhr Zwangs
verſteigerung 1 eines Fabrikgrundſtückes mit Wohnhaus
und Hausgarten 2 eines Wohnhauſes in Wittenberg

Salle Amtsgericht Zimmer 45 vorm 10 Uhr Zwangsver
ſteigerung des Hausgrundſtückes in Halle Voltmannſtr 6

Berlin Eiſenbahndirektion vorm 10 Uhr im Zentralbureau
immer 257 in Berlin W 35 Schöneberger Ufer 4
erdingung der Lieferung von Werkſtattnutzhölzern in

Brettern u Bohlen 33 817 Kubikmeter Kiefern 1943 Kbm
Rottanne 4060 Kbm Eichen oder gleichartiger Hart
hölzer 85 Kbm Rotbuchen 320 Kbm Weißbüchen 118
Kubikmeter Eſchen 86 Kbm Erſen 10 Khm Birken
186 Kbm Pappeln 2370 Stück Stangen zu Hebebäumen
und 105 Kbm Nußbaum
r a Schweinemarkttin Krammarkt 2 Tage

Lo ViehmarktCaſekirchen b Fanprhurg Gemeindevorſtand nachm 5 Uhr
m Semandegaſtbof Srrpagtzna der Gemeindejagd vom
2 ab auf 4 JahreRotha Mansfeld Jagdvorſteher ab 8 Uhr im Einicke
chen Gaſthaus Verpachtung der Gemeindejagd auf 6 Jahre

26 Nov Halle Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen
2orm 11 Uhr im großen Sikungsſagl der Kammer in
Halle Jahresverſammlung aller zur Kammer angeſchloſſ
land wirtſchaftlichen Vereine

Dezember Halle Hoſpitalvorſtand mittags 12 Uhr im
Bureau für Stiftungsſachen Rathausſtr 1 3 84 Ver
ebung der Küchenabfälle des Hoſpitals St Cyriaci et
ptonii für die Zeit vom 1 April bis 30 Sept 1914

Salle Kuratorium der Paul Rieheck Stiftung mittags
2 Uhr im Bureau für Stiftungsſachen Rathausſtr 1

3 Vergebung der Küchengabfälle des Paul Riebed
tifts für die Zeſt vom 1 April 1914 bis 31 März 1915

5 K piglee in Thür Amtsgericht nachm 3 Uhr in der
dolohſchen Gaſtwirtſchaft zu Böhlen Zwangsverſtg des

es in Böhlen Nr 94 mit Zubehör nebſt Acker

Detfzte Depeſchen
Beſuch des Königs der Belgier beim Kaiſer

Berlin 5 November
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt S M

der König der Belgier trifft nach einem Beſuch bei
ſeinem Dragoner Regiment in Lüneburg heute ng
mittag zu kurzem Aufenthalt als Gaſt Seiner Majeſtät des
Kaiſers und Königs in Potsdam ein Von den freund
ſchaftlichen Beziehungen der beiden Herrſcher gibt dieſer Be
ſuch ein neues Zeugnis Mit politiſchen Zwecken und Grün
den ſteht er nicht in Verbindung Auch ohne ſolche Zu
ſammenhänge aber wird das Erſcheinen des Königs Albert
auf deutſchem Boden und ſein Verweilen am deutſchen
Kaiſerhofe in unſerer Oeffentlichkeit mit der Sympathie
begrüßt die dem Monarchen des benachbarten und befreun
deten Belgien in Deutſchland entgegengebracht wird

Neues Palais 5 November
Der König der Belgier iſt heute nachmittag einige

Minuten vor 6 Uhr zum Beſuch Jhrer Majeſtäten des Kaiſers
und der Kaiſerin mit Gefolge hier eingetroffen Nach der
Ankunft nahm der König der Belgier und der Kaiſer den
Tee bei der Kaiſerin in deren Gemächern ein

Neues Palais 5 November
Heute abend 8 Uhr fand im Apolloſaal Tafel im kleinen

Kreiſe ſtatt Hierbei ſaß die Kaiſerin zwiſchen dem König
der Belgier und dem Reichskanzler gegenüber ſaß der Kaiſer
zwiſchen dem belgiſchen Geſandten Baron Beyes und dem
Flügeladjutanten Oberſtleutnant Graf Jonghe

Glückwünſche am bayeriſchen Hofe

München 5 November
Kronprinz Rupprecht von Bayern empfing heute rach

mittag 4 Uhr das geſamte Staatsminiſterium in Audienz
Noch im Laufe des Vormittags fuhren der preußiſche der
ſächſiſche und der öſterreichiſche Geſandte beim Miniſterium
des Aeußern vor um ihre Glückwünſche anläßlich der Thron
beſteigung zu überbringen Um 12 Uhr mittags nahmen
die Majeſtäten die Glückwünſche des Perſonals des Wittels
bacher Palais entgegen Jn die Liſten welche nachträglich
in der Reſidenz und im Wittelsbacher Palais aufgelegt vur
den zeichneten ſich die fremden Geſandten ſowie zahlreiche
Bürger aus allen Ständen ein

Ablehnung der Weiſerſchen Jeſustetralogie
Jena 5 November

Jn der bekannten Streitfrage über die Aufführung der
Weiſerſchen Jeſustetralogie die im Großherzogtum Sachſen
nicht zur Aufführung gelangen darf wurde heute von dem
Oberverwaltungsgericht die endgültige Entſcheidung ge
troffen Damit wurde die eingereichte Klage der Frau ver
witweten Oberregiſſeur WeiſerWeimar die dieſelbe
gegen das Verbot der Aufführung angeſtrengt hatte abge
wieſen Damit dürfte die Angelegenheit erledigt ſein

Das Ergebnis der Newyorker Wahlen
Newyork 5 November

Tammany wurde vollſtändig geſchlagen und Mitſchel mit
einer Majorität von hunderttauſend Stimmen zum Bürger
meiſter gewählt Auch die übrigen fuſioniſtiſchen Kandidaten
wurden mit Ausnahme der Präſidenten der Stadtbezirke
Queens und Richmond mit großer Majorität gewählt Tam
many verliert auch die Majorität in der Staatslegislatur
wo bereits 85 Republikaner 48 Demokraten und 5 Pro
greſſiſten gewählt ſind Das Ergebnis aus 12 Diſtrikten fehlt
noch Außer in Maſſachuſetts und Virginien wurde auch in
New Jerſey ein demokratiſcher Gouverneur gewählt deſſen
Kandidatur energiſch Wilſon und Bryan unterſtützten

Auszeichnungen der KRetter
Bremen 5 November

Die heldenmütige Rettungsaktion der Dampfer Großer
Kurfürſt und Seydlitz des Norddeutschen Lloyds gelegent
lich der Kataſtrophe des Dampfers Volturno veranlaßte
den Norddeutſchen Lloyd den beteiligten Offizieren und
Mannſchaften beſondere Auszeichnungen zukommen zu laſſen
Der bisherige erſte Offizier Spangenberg welcher proviſo
riſch das Kommando des Großen Kurfürſt innehatte wurde
zum Kapitän ernannt Die Offiziere welche die von beiden
genannten Dampfern ausgeſetzten Rettungsboote führten er
hielten ein Geſchenk ſämtliche Bootsmannſchaften der zwöslf
Rettungsboote beider Schiffe ein Monatsgehalt Außerdem
erhielten die anderen am Rettungswerk beteiligten Leute
welche an Bord des Großen Kurfürſt und des Seydlitz
verblieben entſprechende Gratifikationen Ferner gingen
jedem Einzelnen von den Beſatzungen der Boote ſowie den
Matroſen Heizern und Stewards perſönliche Dankſchreiben
der Direktion des Norddeutſchen Lloyds zu

Die Kataſtrophe von Melun
Melun 5 November

Präſident Poincars und der Handelsminiſter beſuchten
heute die Unfallſtelle der Eiſenbahnkataſtrophe von Melun
Unter den Verwundeten befindet ſich ein Hamburger namens
Aberbach deſſen linkes Bein gebrochen iſt Bei keinem
Verunglückten iſt Lebensgefahr vorhanden

L 4m 1KS ß

Das Ende Aus Berlin 5 Nov wird gemeldet Der
77jährige Photograph und Reklameſchilderfabrikant Lich
ten feld erſchoß auf freiem Felde in der Feldmark Luebars
ſeine beiden 30 und 42 jährigen Töchter das neunjährige
Kind der letzteren und dann ſich ſelbſt Beide Töchter waren
geſtern wegen Verbrechens gegen das keimende Leben zu drei
bezw neun Monate Gefängnis verurteilt worden Aus die
ſem Grunde hatte der Vater die Tat im Einverſtändnis mit
den Töchtern begangen

Zur Thronbeſteigung Ludwigs III Aus München
5 Nov wird telegraphiert König Ludwig hat aus Anlaß
ſeiner Thronbeſteigung dem 10 Jnfanterie Regiment und

un
Könnern Amtsgericht 3 2 vorm 9 U
daß er e i Könnern le

3 22 vormdes Hausgrundſtſcks in Delibieh eder 1 Wangsverſts
Galan und Hochſtapler Eine ſeltſame Diebſtahlsaffäre beäftigt die Pariſer Polizei Eine ſtadtbekannte ocotte zugLelee ne be ne Webnuns ein Dinet o den ein Buben

h ne

Fortgeſetzter Ankauf von Roggen Roggenſtroh zur e kal Proviantämter Erfurt aeiſtat ar
z3fenſatza Naumburg Torgau Weißenfels u Witten

dem 1 Jägerbataillon den Namen König verliehen Ferner
wurde beſtimmt daß vom 1 Jnfanterie Regiment die Offi
ziere und Mannſchaften auf den Epauletten bezw Schulter
klappen den Namenszug des Königs tragen Kronprinz
Rupprecht wird von der Jnhaberſchaft beim 20 Jnfanterie
Regiment enthoben und Prinz Franz zum Jnhaber des
Regiments ernannt das nunmehr ſeinen Namen führ

Aloxs
Berg
Bern
Burb

Butt
Oarls
Oarls
Falle
Felso
Gläehk

Gundl
Hans
Hedw
Heilt
Heilt
Held
Heldr
Horta
Rohe
Hugo

von
Weiz
26
2,4

I

sich
fröste
schör
Trüb
Beric
ratur
gleic
Willk
rung
WVint

fertig
fang

die F
linge
den
zur
östlic
Vorlä
kröste
in die
Keim
die
unck

hier
Augu
Rübs
kür i
meist
plage
Manc
Sehl

mark
fabri
Preis
Schre
Sätze

Bank

Divic
in de

J

nunn

erhö
Mass



bei
ach
des
ind

Be
ün
Zu
dert

hie
Un

tige
ſers
der
den

nen
nig
iſer

em

ach

der
um
On

ten
els
lich

Ur
iche

der
ſen

em
ge
er
lbe

ge

nit

ten
rke

ur
ro
hit

en

ſandol Gewerbe u Vorkeohr

Zorliner Börsoe
crelephonisebor Beriebt der Saale 74

7

z Uhr 10 Minuten Kredit 198 Disconto 182 Deutsche Bank
44,62 Turkenlose 160,50 ILombarden 21,12 Canada 225 ,75
7 ahütte 149,12 Bochumer Guss 204,25 Gelsenkirchen 170 75
arrener 172 12 Deutsch Luxemburg 135,37 Phönix 248 87
lage 236 50 Hamburger Paketfahrt 136 Nordd Llovd 117,50

267 50 Tendenz Ziemlich fest
Kassamarkt notierten höher Kirchrer Co 4 Leip

wer Werkzeugmaschinen 2 Hugo Schneider 4,10 Köhlmann
frke 2 Scholten Stärke 5 Hindrich Auffermann 6 Stettiner
chamotte 25 Plauener Tüll 3,75 Thale St Pr 2 Hoesch 2
kumulatorentabrik 1,75 Schurchner Eisen 2 Naphtha 25

auchhammer 2 nie driger Deutsche Erdöl Ges 2,50
mmendorier Papier 2 Adler Fahrrad 75 do junge 7,90 Kyff
ſuserhütte 2,75 Schubert Salzer 425 Stoewer 50 Hilagers

Bremer Linoleum 3 Deutsche Linoleum 3,90 Emil Koester 2
ren Co Mühle Rüningen 75 Kahla Porzellan 3 Rauch
Varen Walter 2 Höxter Zement 90 Westfalia Zement 4
ngendreer 5 Hamburger Elektr 75 Sorauer Weberei 3,25
r Glanzstoff 75 Anilinfabrik 4,75 Albert chem Fabrik 11
flbertelder Farben 2 Chemische Werke Charlottenburg 3
hüsseldorier Eisen 4 Harkort Bergwerk 75 Hse Bergbau 4
Stettiner Elektr Werke 4,25 Tillmann Eisenbau 45 Buckau
Masch 2 Merkur Wolle 2 Müller Speisefett 2 Caro 90 Hamb
sidamerik 4 Deutsch Austral Dampfer 3,80 Consolidation 2,25

i

Zum Kurszettel Borlin 5 Novbr Badisehse Staate
Anleihe 08100 unk 18 96 25 G Bayrische Staate An 97,90 G
i Bayrisohe Staate Anleihe 08 unk 1018 97,90 G 49 Sehwarsz
urg Sondersbausen 3 Württemb Btaats Anleihe 81 83

Kameruner Eisenbahn Anteilo Deutsoh
Ostafrikanisohe Sohuldversohr gar 87,90 G 40 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16 96 40b
ziſ S Deseauer Stadt Anleiho 1896 405 Düeseidorfer Stadt
Anleihe 1900 7 08 09 94 75b Jonaer Stadt Anl 1900
ziſ Jenaer Stadt Anl 1902 4 Nordhäuser Stadt Anleihe1908 unkv 1919 4 Quedlinburger Sstadt Anleibe 1903 unk
1015 40 Thorner Stadt An 1909 unk 10 Iprosfessische Komm Obl XII 96,30 G 31 Oesterreichisehe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv Dentsoheo Solvay
Werke Elberfelder Farben unk 1517 10 40bB Folten
v Guillegume Labmeyer 06 03 96 89b Veroinigte Lausitzer Glas
aütten 964 60b

Londoner Börse vom 5 Nov Es notſerten Engl Konsol72,00 Rio Tinto 74 22 Geduld 03 Goldtleldse 2 J Stesi hom e
Stee preta Rand Mines 84 Anaconda 7 Rastrend 2,15
Ohartered 6 Aurors West 0,48 Cinderella Conse 0,25 Johbannesder giat iä u n eollieries 0 est Rav nsols 86 eneral Mining PVi90 A Görn Co Moagertonten 1t 16 4 2

Der Kall Kuxenmarkt
Berlin den 5 Novemboer

reKauf Voerk Kaut VerkAlexandershall 8000 8100 Häpsted 2000 2125re eegeeen 4600 4000 on Se
Barb an 9 9HKe un i Justus Aktien e 829 83
a 92565 9700 Kaiseroda F5,5 5750Garistond 4 50 Kräügershail 104 106Gras e 7 4200 See I agiüek 12e5 38J S War 2600aleraleben 7 1150 Neusolstedt mee 2500 2575
t Nonetaesturt 10200 112Gerre 146060 16400 Reichenbaſ Urs tIrsgaeeberahnai S Rieharg
ein 1100 1150 Rotheaberg 2800 2376a i zowähle 2300 250 Salzdetturth 9105 3159
feld roda J 906 9050 Tautonta 9 4 2289 5699 61

elaruggen u e in 1078mr mi 2 Tn 22 Sbaenü 7550 8950
r interse i u

Der Saateustand in Preussen
gen Anfang November wenn 2 gut und 3 mittel bedeutet

2,7 Movember 1912 3,0 Spelz Dinkel 2,4 Roggen
257 Gerste 2,4 Raps und Rübsen 4 2,9 junger Kiee

In den Bemerkungen der Stat Korr heisst es NdJeh der Herbst mit unfreundlicher rauher n
en eingeführt hatte kam im Oktober doch auch eine Reihe

ar Tage Zunächst trat 2war im ganzen Staatsgeblete eine
Berj ung mit Regenschauern ein die in der zweiten Hälfte des

n ehtsmonats Wieder nachliessen dann aber stieg die Tempe
atur und blieb sogar während der Nächte recht gelinde Ob
ne die regnerische Witterung vielerorten eher nötig als un

un en War trug sie doch tnehr oder weniger zur Verzöge
n er Hackfruchternte und der Bestellung der Felder zur

h bei mit der Kartoffelernte war man fast überall
an o r von den Zucker und Futterrüben die seit An
de Felà ober etwas gewonnen haben sollen allenthalben noch
gen er Zu räumen sind Ueber das Auftreten von Schäd

e in den Berichten ziemlich allgernein geklagt Wasr ad der jungen Saaten anlangt s0 ist von dem erst spat
el gelangenden Winterweizen besonders in den nordvoriätiit Staatsgebieten wo sie am meisten rückständig War
irögte r ein kleiner Teil aufgegangen Infolge der Nacht
n die Er Je September und Anfang Oktober brauchten die gerade
Keimes r echten Roggensaaten miturter vier Wochen zum
e Par eltaus überwiegend lauten aber die Nachrichten über
ung mit günstig sie sind zumeist schön eingegrünt
er 21 unter schon kräftig bestockt Die im laufenden Jahre
eng T T3tenmal berücksichtigte Wintergerste die schon im
üben eingesät wird ebenso die Oelfrüchte Winterraps und

r ihre 77 mitunter schon sehr stark entwickelt s50 dass man
meist ehinterung fürchtet Der junge Klee hat sich zu
plage sut entwickelt aber hier und da stark unter der Mäuse
Man deine der unter dem Drucke der lange auf ihm gelagerten
Schla er Deckfrucht gelitten so dass auch von ihm mancher

s umgepflügt werden musste

wathiee Preisermässigung für Schrauben Die am Schrauben
jabrit in Nee ehende aussersyndikatliche Rheinische Schrauben
rege euss hat mit Wirkung ab gestern abermals eine starke
sehraude ssigung für Maschinen und Stellschrauben Schloss
Sitzen nd die übrigen Sorten durch Erhöhung der Rabatt

e um 1 bis 3 Proz vorgenommen
MagdeburBan ger Bank Verein Magdeburg Die Dividende derank ist für 1913 auf wieder 65 Proz zu schatzen

Pivie aeutsehe Oeundkregitbant in Gotha teilt mit dass die
in den für das laufende Geschäftsjahr wiederum 9 Proz wie

v et2ten drei Jahren betragen dürfte
unmen Röhrenmarkt Die Mannesmann Röhrenwerke haben

ehr auch die Siederöhrenpreise um 15 20 Mk pro Tonne
erhöa b nachdem vor einiger Zeit die Gasröhrenpreise in gleichem

e erhöht worden Wwaren

Bank für Handel und Tnelustrie Darmstääter Bank
Akctienka

Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

wiék

Sabmission der Eisenbahndirektion Köln Bei der mit
Spannung erwarteten in Köln abgehaltenen Submission der Kgl
Eisenbahndlirektion für den Bedart im Etatsjahr April 1914 bis
März 1915 kamen Stabeisenofferten heraus die ungefähr mit den
heutigen Marktverhältnisssen übereinstimmen Es kamen haupt
sächlich etwa 6000 t gewöhnliches Stabeisen in Betracht für
das die Gutehoffnungshütte die niedrigste Offerte herausgab
und zwar mit 93 Mk pro Tonne ab Oberhausen Die Rheinischen
Stahlwerke hatten Offerten zu 94 Phönix zu 97 Mk abgegeben
Die übrigen Angebote bewegten sich bis 102 Mk Von den süd
deutschen Werken wurde bis zu 87 Mk ab Neunkirchen an
geboten

Klosterbrauerei Röderhof A G in Röderhof bei Halber
stadt Die Gesellschaft schlägt eine Dividende von 8 Proz für
die zusammengelegten und von 4 Proz für die neuen Aktien
vor Wie geschricben wird ist die von der Hauptversammlung
am 12 April beschlossene Wiederaufrichtung im abgelaufenen
Geschàäftsjahr völlig durchgeführt worden Durch die vorgenom
mènen grossen Sonderabschreibungen werden die jährlich er
forderlichen Abschreibungen erheblich herabgemindert Dies
wird in künftigen Jahren einen günstigen Einfluss auf die Divi
denden verteilung ausüben Der Reingewinn betrug im abge
ſaufenen Geschäftsjahr 84 980 i V 3331 Mk Die Aussichten
für das kommende Geschäftsjahr werden infolge der niedrigen
Gerstenpreise der guten Beschaffenheit der Gerste und mit
Rücksicht darauf dass die Brauerei noch reichlich Vorrat an
billigem Hopfen aus dem Vorjahr liegen hat als günstig be

net Die geldliche Lage der Gesellschaft sei durchaus ge
sund

Zur Geschäftslage in der Hefe Industrie hört man dass die
Beschäftigung der im Hefe Syndikat vereinigten Werke etwas
besser als im Vorjahre war Die Werke konnten mit 100 Proz
ihrer Leistungsfähigkeit gegen 92 Proz im Vorjahre beschäftigt
werden obwohl die nicht dem Syndikat angeschlossenen Fabriken
ihre Produktion sehr vermehrt haben

Fortschreiten der Erneuerungsverhandlungen im Kohlen
syndikat Wie ein Telegramm nach der Köln Zg meldet ist
gegenüber den widersprechenden Nachrichten über die Verhand
ſungen zwischen dem Staat und dem privaten Ruhr Saarberg
bau festzustellen dass heute die Grundlagen gelegt sind auf
denen mit guter Aussicht auf Erfolg weiter gearbeitet werden
kann und auch in diesen Tagen weiter gearbeitet wird um eine
gewisse Verkaufsverständigung zu schaffen Bezüglich der Er
neuerung des Syndikates an der Ruhr sind sich inzwischen ge
mischte und reine Zechen näher gekommen Absatzmangel und
ungünstige Marktlage lassen das gemeinsam hervortreten Das
Verantwortlichkeitsgefühl lenkt die Gemüter und macht die For
derungen verständiger Die Gegensätze haben sich verringert
Die lezten Verhandlungen machten den Eindruck dass die Ver
ständigung fortschreiten wird

Neuer Rückgang der Getreidepreise An der Berliner Börse
trat am Mittwoch von neuem ein Rückgang der Notierungen ein
und speziell Roggen verkehrte in matter Haltung Die Ursache
hierfür ist darin zu suchen dass jetzt nach Beendigung der Feld
arbeiten die Landwirte wieder mit Dreschen anfangen und dass
die Zufuhren von Inlandsware sich jetzt beträchtlich vermehren
Infolgedessen verloren die Notierungen von Roggen ca 2 Mk
die von Weizen ca 1 Mk

W Hirsch G für Tafelglasfabrikation in Radeberg i S
Die Verwaltung teilt einem Aktionär mit dass infolge des Dar
niederliegens der Bautätigkeit die Geschäftslage in der Tafel
glasindustrie nicht günstig ist und augenblicklich mit Gewinn
nicht gearbeitet werden kann Im Voriahre ging die Gesell
schaft mit ihrer Dividende von 7 auf 4 Proz zurück

Die Firma Henschel Sohn in Kassel erhielt von der In
dischen Zentralbahn einen grossen Auftrag auf Lieferung von
vierachsigen Schnellzugslokomotiven Dieseſbe Firma erhielt
schon Vor einigen Tagen von der türkischen Regierung die Liefe
rung einer grösseren Anzahl fünfachsiger Personen und Güter
zugslokomotiven in Auftrag

Sächsisch Thüringische Portlandzementfabrik Prüssing Co
Kommanditgesellschaft auf Aktien in Göschwitz Wie wir er
fahren haben die ersten 9 Monate bei dem Unternehmen einen
guten Verlauf genommen Absatz und Gewinn haben die Höhe
des Vorjahres voll erreicht Es ist wieder ein befriedigendes
Resultat zu erwarten

Dividendeniosigkeit der Schlesischen Zelluiose und Papier
fabriken Der Abschluss für 1912 13 weist inklusive Vortrag von
14 343 i V 29 050 Mk einen Gewinn von 303 989 Mk aus
Der Generalversammlung soll vorgeschlagen werden 276 877
138 238 Mk abzuschreiben und den nach Dotierung des Unter

stützungsfonds verdleibenden Rest von 8756 Mk auf neue Rech
mung Vvorzutragen Im Vorjahre betrug der Gewinn nach Ab
setzung der Abschreibungen 260 440 Mk aus dem eine Dividende
von 7 Proz ausgeschüttet wurde

Waren ung Produkte
Guetre lade

Berliner Produktanböäsrse 5 Novbr Am PFrühmwarkit
notieren Woiz en inländ 79,00 182 00 ab Bahn u frei Mühle
Roggen loeo 155,00 ab Bahn u frei Mühle Hakfer
märkischer mecklenburgischer domm preussiseher posenseber
und schlesischor feln 178 188 mittel 159 172 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahnund frei Wagoo Mais weisser Natal amerik mixod
164 00 168 00 runder 144 146 frei Wagoen Gerste imänd
Futtergerste mittel und gering 142 41650 gute 151 00 164 00
russische und Donau leichte 126 132 schwoere 138 00 141 00
ab Bahn und frei Wagen Erbsen infändische u auslündisechoe
Futterware mittel 163 70 Taubenerdsen 171 195 ad Bahn u
frei Wagen Weizonmehl 00 22 00 27 00 Roggenwehbl
O und 1 t8 10 21 80 Weizenkleie 10 00 10 50 Roggen
kleie 90 10 30 Lupinen blaue gelbe
Wſeken Seradella 11 MHamburg 5 Novbr Getreidemarkt Weizen ruhig
ostholsteineor und mecklendurger 181 184,50 Roggen ruhig
mecklenbrg u altwärk neuer 154 167 00 russ eif 9 Pud 1016
Aug Gerste stetig südruss ceif Nov 108 59 Hater
träüge neuer holsteiner und mecklenburger 156 165 Mais
ruhbig awerſkanisech wixed eif per Jan April La Plata
e neue Ernto Novbr Der 106 650

Livorpoolt 5 Novbr Ruhig Roter Viinterweizen por Dez
6 per März 7 O ais ruhig La Plata Dezbr 4 e
duntor amerik Januar 10Budapest 5 Novbr Weizen Tendenz ruhig per April
11 28 Roggoen Tendenz ruhbig per April 84 afer Tendenz
ruhig per April 24 Mais Tendenz ruhig per SHlai 6 22

Antwerpon 5 Nov Doutscher La Vlatazug Kontrakt
per Novbr 6 I7 Dezember 6 2 Januar 6,07 Febr 065
März 00 Vmsata 145000 kg Tendenz matt

Kueker
Hamburg 5 Novbr Röbenrohbzueker I Prod Basie 898

Rendemwent neue Usapeoe frei an Bord Hamburg

Novombeo evom r 4r See henJan MuUra e 9 75 70 9 70
J Mat L 85 90 90n Aueuet 10 16 II 10 10 FOkt Der II 8 85dohpt ruhig ruhig

pital und Reservens 192 Millionen

3 r 444 erz u e e

uggasdurg 5 Novbr Adend Kurae November 52
Dezember 55 Jan Marz 9 67 Mai 97 August 10

Okt Dezbr 9,86 Tendenz echwaech

n ſtoo
Hamburg 5 Novbr Godo average Santos

vorm nachmittags
por Dezember 55 55 G 656 50 G 55 00 G

7 März 7 I 56 75 G 56 76 G 56 50Na B700 G 65725 6b675September 658 00 G 68 00 G 5750 6
stetig stetig ruhig

Havroe 5 Novbr Kaffee good average Santos per Derx
69 25 per Marz 69 75 per Mai 70 25 Sept 70 75 Stetig

Kartoffelmehl und Stürkoe
Magdeburg 5 Novbr Prima Kartoffelstärke und Mohl

fur 100 kg 19 00 19 50 Ruhig
Fettwaren und Oele

Köln 5 Novbr Roböl ver loko 70 00 por Mai
Hamborg 5 Nov Stadtschmalz 68,60 amerikan Steam

53,50 Chamberlain 56,265

Spüritus
Nordhausen 5 Nov Branntwein 35 Vol Prox für 100 kg

104 105 80 75 81 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 die
106 91 50 92 50 M ver loko 12 19 ohne Fass ab Brennerel

Berliner Viehmarks
Berlin 5 Nov Stadt s chlachtviehmarkt Amil Bericht

Es standen zum Verkaut 156 Rinder 92 Bullen 9 Oehsen
55 Kohe u Färsen 1618 Kälber 541 Sehafe 14709 Schwolne
Kalbor a Doppelender feiner Mast 90 103 129 147 d teinst
Mast Voll iast u beste Saugkälber 75 21 e mlttlere
Mast und gute Saugkälber 66 70 110 117 geringe Saug
KAlber 45 654 82 98 Schate Mastläammer u jngere NMast
hammel Ältere Masthammelmäesig genährte Hammel und Schafe Märzechafes
bis ſ Scohweine a Fettschweine ber 8 Ztr 61 76

voliſeischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen dis
3 Ztr 59 61 74 76 volifteisehige der feineren Rassen u
deren Kreuzungen bis 2i Ztr 58 60 73 75 Helsehbige
Schweine 57 659 71 74 gering entwickelte Schweine 55 66

69 70 Sauen 56 57 70 71Marktverlaut Vom Rinderauftrieb blieb nichts Abrig Der
Kaſber handel gestalceto sleh lebhaft Bei den Schaffen wurde
aus verkauft Der Schweinemarkt verhet ruhig und wurde
geräumt

Chomische FProdalte
Hamburg 5 Nov Chilisalpeter per loko 92eſ, Febr

März 10 26 frei FPahrzoug Hamburg Tendenz matt
Wolle

Breomoen 5 Novbr Baumwolle Upl loko middl 69,75
Liveorpool 5 Nov Aegypt Baumwolle per Novbr 18
Liverpool 5 Novbr Baumwolle Vmsatz 10 000 Ballen

import 27 000 Ballen davon amerik Lieterg 12 090 Ballen
Alexandria 5 Novbr Aegyptische Baumwolle per Nov

19 20 Jan 26 März 20 00
Metalle

London 5 Novbr Chili Kuptfer stetig 7 5 Mon 70,
Zinn Straits ruhig 38 8 Mon 84 Blel span etig 20
engl 21 Zink gew Marke stetig 20 spez Marke 2

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoreu BEmäen

n

p ggen loKo 65 t 65a Aal öen 3 Sohmalsz p Nov Fe 10,47
Mais loko 76 r 737 t0,65 16062Mehl Spring el 3,90 3,80 New Vork
Chienago Potroleum in Casas W 25Woetzen p Dez 684 84 do in Stard White 76 6,76

Mai 89 t 895 g do in Crod Balane 200
Mais p er 68t 69 KLattes loko hv a Mai 688 7roill p Fovrember 9,66ßHafer p Dez 37 375 Aanvar lo a
v v Mai 41 41

Tendenz Weizen stetig Mais

Schiffsnachrichten
Norddeutscher Lloyd in Bremen

Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse
Neueste Dampferbewegungen

Kaiser Wilhelm der Grosse 29 Okt von Cherbourg Necka
30 Okt von Philadelohia Hannover 30 Okt Dover passiert
Breslau 30 Okt von Bremerhaven Borkum 28 Okt von Cien
fuegos Eisenach 30 Okt in Rio de Janeiro Durendart 29 Okt
von Pernambuco Sierra Cordoba 30 Okt von Boulogne Posen
31 Okt von Sydney Königin Luise 31 Okt Gibraltar passiert
Ganelon 31 Okt in Sydney Prinz Eitel Friedrich 30 Okt i
Hongkong Princess Alice 30 Okt von Genua Bülow 31 Okt
von Rotterdam Prinzess Irene 31 Okt Veillas passiert Fried
rich der Grosse 30 Okt von New Vork Wittekind 30 Okt in
Bremerhaven Wiſſehad 30 Okt in Rotterdam Altair 29 Okt
Prawile Point passiert Gotha 29 Okt von Baähia Giessen
30 Okt von Lissabon Sierra Ventana 28 Okt von Bahia
Zieten 31 Okt in Bremerhaven Elsass 29 Okt in Antwerpen
Lothringen 30 Okt von Albamy Prinz Ludwig 29 Okt in Genua
Soblenz 230 Okt in Sydnev Prinz Heinrich 29 Okt von Mar
seille Schleswig 30 Okt in Alexandrien

Wasserstäncle
bedentet über unter Nah

e

e u a WvobArtere Nor Fög ſ 5 Nov aNebra Oberpege I 7gel 3 7Welssenfeis Oberpegei n t a

Unterpege 0,36 r 30Sroha 4 7 130 5Aisleben Oberpegel 438 4 26
Unterpegel 66 3 2e nVnterpegel 7 022 o2 i 2

ſser Rgar Rlhe Noldan
Novdr Fall Wuehbs ovrbr Fall Woederaten e n eLauno 04 6 u 1Budweis 15 Z1 x5 2 7 m We be 4 of 7 Z 50 1Brandeis 57 4 v m 0 1Molnik I7 30 5 6aitmaritz 5 0,49 1 eAuseig 7 3 40,10 3e ala esi 7 Poad 31Aassig b Novbr Pegeietaod m Von Oberiaut werden

0 Fall gemeldet
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